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Neichstags- Wahlen
am 10. Januar.
Saalkreis- Halle.

Als Candidaten waren aufgeſtellt
Oberamtmann Spielberg in Volkſtedt von der liberalen

Partei,
Reſtaurateur Rödiger in Halle von den SocialDemokraten.

Jn der Stadt Halle wurden Stimmen abgegeben:
für Spielberg für a

1. Wahlbezirk 210

2. 286 323. 287 304. 214 525. 237 616. 218 707. 221 658. 18 709. 157 9110. 139 12611. 174 7412 195 7213. 287 6514. 265 5315. 225 4716. 219 6217. 209 6018. 230 5919. 178 70Zuſammen 4134 1215
Zerſplittert wurden im Ganzen abgegeben 9 Stim-

men, ungültig 14.
Saal-Kreis.

Wettin: Spielberg 337, Rödiger 51.
Könnern: Spielberg 275, Rödiger 28,
Giebichenſtein: Spielberg 283, Rödiger 232.
Trotha: Spielberg 203, Rödiger 22.
Nietleben-Granau: Spielberg 126, Rödiger 40

Stimmen.
Wahlbezirk Niemberg: Spielberg 102 St., Rö-

diger 14 St.
Radewell-BurgOſendorf: Spielberg 95, Rödi-

ger 34.
Merſeburg-Querfurt.

Stadt Merſeburg: Rechtsanwalt Wölfel 900, Reg.
Rath Jäger 237, Kammerherr v. Helldorff 206 St.

Beuchlitz-Schlettau: Reg.-Rath Jäger 90 St.,
Rechtsanw. Wölfel 9 St.

Neukirchen-Rockendorf: Jäger 28, Wölfel 30,
v. Helldorff 1.

Holleben: Jäger 60, Wölfel 4, v. Helldorff 3.

Benkendorf: Jäger ſämmtliche 41 St.
Dörſtewitz-Delitz: Jäger 113, Wölfel 94, v. Hell

dorff 4.
Kleingräfendorf, Schackendorf, Burgſtaden,

Ober- und Unterkriegſtedt Wölfel 58, Jäger 51,
v. Helldorff 3 St.

Mansfelder Kreiſe.
Stadt Alsleben: Sombart 71, Neumann Gerb-

ſtedt 6, Wedell-Piesdorf 12.
Eis dorf: Sombart einſtimmig gewählt.

Naumburg-Weißenfels-Zeitz.
Almerich bei Naumburg: Rohland 49,

(Soc.-Dem.) 25, v. Wurmb 4 St.

Sangerhauſen-Eckartsberga.
Stadt Eckartsberga: Rittergutsbeſ. Dr. Müller auf

BornſtedtNeuglück 185, Graf Helldorff 39 St.

Bitterfeld-Delitzſch.
Stadt Bitterfe ld: Thilo- Delitzſch (freiconſervativ)

349, Buchdrucker Ramm-Leipzig (Socialdem.) 65 St.
Stumsdorf: Thilo einſt immig.
Gräfenhainichen: Thilo in Delitzſch 220, Social-

Demokrat Ramm aus Leipzig 57 Stimmen.
Schrenz Rittergut und Dorf): Thilo einſtimmig.

Stadt Mühlhauſen.
Miniſter Dr. Friedenthal 1230 St. von 1781.

Zwiebler

Magdeburg, den 10. Januar. (M. 3.) Bei der
heutigen Wahl zum Reichstage haben in 38 Bezirken des
Wahlkreiſes Magdeburg (das Ergebniß im 21. magde-
burger Wahlbezirke iſt uns noch nicht zugegangen) von
10,010 abgegebenen Stimmen erhalten: v. Unruh 4932,
Bracke 2685, Träger 2085, Majunke 214, Deppe 101
Stimme; außerdem erhielten noch 2 Perſonen je eine
Stimme. Darnach wäre eine Stichwahl zwiſchen den
beiden erſtgenannten Herren, dem nationalliberalen und
dem ſocialdemokratiſchen Candidaten, nothwendig.

1. Magdeburger Wahlkreis Salzwedel-Gardelegen.
Clötze: Kapp (nat.-lib.) 276. Graf Schulenburg (conſ.)
3. Schenk 3.

2. Magdeburger Wahlkreis Oſterburg-Stendal.
Stadt Oſterburg: Thiel (nat.-lib.) 195. Lüderitz (conſ.)
9. Arendſee: Thiel 222. Lüderitz 2.

3. Magdeburger Wahlkreis Jerichow I. und II.
Loburg: v. Bonin (lib.) 229. v. Plotho (conſ.) 18.
Hirſch (ſoc.d.) 4.

6. Magdeburger Wahlkreis Wanzleben. Altenwed-
dingen: v. Benda (nat.-lib.) 173. Zwiebler (ſoc.dem.)
166. Klein-Wanzleben: v. Benda 154 von 156.

7. Magdeburger Wahlkreis Aſchersleben-Calbe.
Groß Salze: v. Froreich (nat. -lib.) 170. Dietze deutſche
Reichspartei) 115. Hurlemann (ſoc.-dem.) 41. Gnadau:
Dietze 72. v. Froreich 1. Barby: Dietze 788. v. Fro-
reich 43. Hurlemann 15. Staßfurt: Dietze 589. Hurle-
mann 543. v. Froreich 97. Schönebeck: v. Froreich 784.
Hurlemann 402. Dietze 354. Frohſe: Dietze 60. Hurle-
mann 50. v. Froreich 39. Stadt Aſchersleben: Hurle-
mann 807. Dietze 506. v. Froreich 416.

8. Magdeburger Wahlkreis Oſchersleben-Halber-
ſtadt-Wernigerode. Oſchersleben: v. Bernuth (nat.
lib.) 313. v. Kunowski (conſ.) 220. Schultze- Delitzſch
(Fortſchr.) 46. Kapell (ſoc.-dem.) 12. Oſterwieck: v. Ber-
nuth 298. Kapell 52. Schultze 48. Hornburg: v. Ber
nuth 173. Kapell 37. Schultze 25.

10. Potsdamer Wahlbezirk Teltow-Beeskow-
Starkow. Steglitz: Kiepert (nat.-lib.) 182. Wöllmer:
(fortſchr.) 150. Diezmann (ſoc.dem.) 121. Lazarus
(deutſche Reichsp.) 16. v. d. Schulenburg (conſ.) 4.

Brandenburg, 10. Januar. Geſammtreſultat von
Brandenburg, Rathenow, Pritzerbe Frieſack: Hausmann
2576 Stimmen, Rakow 1782 Stimmen, Willmanns 1136
Stimmen.

1. Anhaltiſcher Wahlbezirk Deſſau-Zerbſt. Kos-
wig: v. Cuny (nati.-lib.) 345. Geiſer (ſoc.-dem.) 300.
Träger (fortſchr.) 102.

Leipzig, den 10. Januar. Das „Tageblatt“ ſchreibt:
Leipzig hat die Hoffnungen der nationalen Partei nicht
getäuſcht und ſeinen Ruf, ein Bollwerk des Reiches zu
ſein, durch eine Wahl bewährt, die kaum glänzender aus
fallen konnte. Bei einer Wahlbetheiligung von nahe an
70 Proc., wie ſie hier wohl noch nicht dageweſen, ſiegte
der nationale Candidat Stephani über den ſocialiſtiſchen
mit einer Stimmenzahl, die derjenigen, welche auf Bebel
fiel, mehr als doppelt überlegen iſt. Es erhielten
Stephani (ntlb.) 10,776, Hänel (Frtſchr.) 1757, Bebel
(Scldem.) 5250 St.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, den 10. Jan. Der Dompräbendar

Bauer, Mitglied des Rottenburger Domcapitels, iſt zum
Altkatholicismus übergetreten und wird die altkatholiſche
Pfarrei in Mannheim übernehmen.

Verſailles, d. 10. Januar. Der Senat hat den
bisherigen Präſidenten, Herzog Audiffret-Pasquier wieder-
gewählt. Zu Vizepräſidenten wurden die Senatoren de
Ladmirault, de Kerdrel, Duclerc und Graf Rampon ge
wählt. Die bisherigen Sekretäre und Quaſtoren wurden
ſämmtlich wiedergewählt.

Schloß Falkenberg.
Roman

von

Emma Brauns.

I. Kapitel.
Es war der vierundzwanzigſte December. Das Wetter

war trübe nnd ſtürmiſch, wenig Menſchen zeigten ſich auf
den Straßen, die Gewölbe der Kaufleute waren leer, ver-
ſtimmt und traurig ſtanden ſie in ihren Läden und verſchluckten
nur mühſam ihren Mißmuth. Der letzte Tag vor Weihnachten
pflegt die Schlöſſer aller Geldbörſen zu öffnen, und ſelbſt die
magerſte ſchüttet ihr Scherflein auf den Weihnachtsmarkt aus,
wo die Thaler der Reichen hell und ungezählt klingen. Nun
war heute das Wetter ſo toll, daß man keinen Hund auf die
Straße jagte, und ſo ſchienen in der That die ſchönſten Hoff
nungen der Geſchäftsleute ſich für dies Mal gänzlich vereitlen
zu wollen. Doch endlich um die Zeit des Zuwielichtes
wurde es ſtill und heimlich in der Natur. Leichte Schnee-
flocken fielen vom Himmel und zogen dem Weihnachtsfeſte
das Chriſtkleid an. Jm Nu wurden die Straßen lebendig,
die Thüren öffneten ſich, die Menſchen ſtrömten aus und ein,
um das Verſäumte nachzuholen, und faſt jedem Hauſe merkte
man es an, wie viel Freude und Erwartung binnen Kurzem
darin ihren Höhepunkt finden und geſtillt werden ſollte.

Jndeß iſt keine Regel ohne Ausnahme; wohl manchem
Hauſe war es verſagt, in den Weihnachtsjubel einzuſtimmen;
nur hatte man heute wenig Zeit an ſolche zu denken und
ging auch unberührt an einem der großen Regierungsgebäude
vorüber, welches in einer der Hauptſtraßen lag. Stumm und
dunkel ſtand es da; ein düſterer ſchwarzer Trauermantel ſchien
es zu bedecken, und hätte aus dem Pedellenzimmer zu ebener
Erde nicht ein ſchwaches Licht geſchienen, man hätte nicht
im Allerentfernteſten daran gedacht, daß Menſchen in dieſem

Augenblicke unter ſeinem Dache lebten. Jn dieſem kleinen Zimmer

zunächſt der Hausthür, mit einem Fenſter nach der Straße
zu, ging der alte Pedell Jahns langſam und gleichmäßig auf
und ab. Man ſah es ihm an, daß etwas ganz Außerordent-
liches ſeine Seele bedrückte; der Kopf hing tief auf die Bruſt
hinab und ſeine Lippen waren feſt zuſammengekniffen. Dann
und wann preßte ſich ein langer ſchwerer Seufzer aus ſeiner
Bruſt, und zu wiederholten Malen gab ſich der ſonſt ſo
ſanfte, gute Mann mit geballter Fauſt einen Schlag vor die
Stirn, wobei er ſtets ausrief: „Es iſt unmöglich, es iſt un-
möglich!“

Es war nicht zweifelhaft, daß dieſer Ausruf dem innern
Kampfe galt, der in ihm vorging, und daß er die körperliche
Unbill, die er ſich freiwillig anthat, kaum fühlte. Genug, er
ging in ſeinem kleinen Raume auf und ab, bis ihn die
helle Hausglocke aus ſeinem Brüten ſtörte und aufſchreckte.
Mechaniſch griff er nach der Lampe, und trat hinaus. Kaum
war der große Riegel von der Hausthür hinweg geſchoben,
ſo wurde die ſchwere Thür ungeſtüm geöffnet, und herein
trat eine hohe Geſtalt, dicht in den Mantel gehüllt, anf dem
der Schnee lag. Jahns, nachdem er die Hausthür wieder
verſchloſſen, folgte dem Fremden, welcher den Mantel ablegte
und von dem Hute, den er tief in die Stirn geſetzt, den
Schnee ſchüttelte. Er ſah dem Alten ernſt und fragend ins
Geſicht und ſprach:

„Nun, Jahns, wie geht's? Ach, es iſt ſchauderhaft, die
große Etage anſehn zu müſſen und zu denken, wie ſie in
dieſem Augenblicke erhellt und ſtrahlend ausſehn könnte! Es
iſt entſetzlich!“

Jahns, als er den Fremden erkannt, war ſichtlich erfreut
über deſſen Kommen, doch jetzt verließen ihn ſeine Kräfte
gänzlich, und laut weinend, die Hände vor das Geſicht ge-
preßt, ſank er in ſeinen alten ledernen Lehnſtuhl nieder.
Der Regierungsſecretär Werber dies war der Fremde
ließ den Alten ein Weilchen in Ruhe, dann aber legte er zu
traulich die Hand auf deſſen Schulter und redete ihm Troſt zu.

„Sie müſſen ſich faſſen“, ſprach er, „ich bin gekommen
die Räthin zu ſehen, und dazu müſſen Sie mir verhelfen.
Nun bitte, verlieren Sie nicht ganz Jhren alten Muth und
gehen Sie, mich zu melden!“

„Ach lieber, guter Herr Secretär“, verſetzte der Akte
und konnte nur mit Mühe reden, „Jhr Anblick hat mich
ganz und gar erſchüttert! Ach, ich glaubte, Niemand gedächte
unſer, keiner Seele würde es einfallen“ er zeigte mit der
Hand nach der Zimmerdecke „nach ihnen zu fragen. Nun
ſind Sie da! O, warum dachte ich auch nicht gleich an Sie?
Jch habe mich immer ſo ſehr gefreut, wenn ich Sie ſah;
und mein Herr, wie groß der auf Sie hielt und wie er
mir immer ſagte, wenn er für Niemanden zu ſprechen war:
das heißt, Werber bitte um Vergebung Herr Secretär
kannſt Du mir bringen, wenn er kommen ſollte!“ Und
wiederum ſtöhnte der alte Mann, als könne er das Maaß
ſeiner Leiden nicht ertragen. Nach einer Weile indeß erinnerte
er ſich der Bitte des Secretärs; er ſtand auf, ging nach
der Thür aber drehte gleich darauf wieder um. „Nein“,
ſagte er, „ich kann ſie heute Abend, an dieſem Abend, nicht
mehr ſehn es iſt unmöglich, ich kann es nicht!“

Noch ehe der Secretär ein Wort entgegnen konnte, fuhr
Jahns wehklagend fort: „Zu denken, daß dies Alles geſchehen
iſt, daß es heute, an dieſem Tage, geſchehen iſt! Heute,
wo ſonſt das Haus ein Meer von Licht und Seligkeit war,
ſind ſämmtliche Zimmer verſiegelt mit Allem was darin iſt.
Und dieſe Siegel mit ihren weißen Papierſtreifen ſind ent-
ſetzlich, fürchterlich! Herr Secretär, daß man ſie ſehen muß
und dabei leben kann, iſt ein Wunder. Wenn mir das
Jemand früher geſagt hätte, wie es heute gekommen iſt, ich
hätte geglaubt, bei ſolchem Anblick müßte mich ſofort der
Schlag treffen. Aber ich lebe“, murmelte er vor ſich hin,
„der Menſch kann doch viel, recht viel ertragen!“

„Jch weiß Alles“, entgegnete der Secretär, „„aber ſagen
Sie mir, wo ſind denn nur die Damen, wenn alle Zimmer
verſchloſſen und verſiegelt wurden
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Paris, d. 10. Januar. ammlunder Aktionäre der Suezkanal- Geſellſchaft hat faſt einſtimmig
die Konvention mit den Seemächten angenommen, wonach
die Geſellſchaft ſich verpflichtet, während 30 Jahren jährlich
eine Million für Arbeiten zur Verbeſſerung des Kanals zu
verwenden. Die diesjährigen Ueberſchüſſe geſtatten die
Vertheilung einer Dividende von Fres. 2,80 pr. Aktie. Jm
vorigen Jahre betrug die Dividende Fres. 1,88. Dazu
tritt der jährliche Zinsſatz von Fres. 25. Die Ausgaben
haben ſich etwas vermindert. Der Geſchäftsbericht bezeichnet
die Lage der Geſellſchaft als ſehr zufriedenſtellend.

ewYork, d. 10. Januar. Jn Folge der Vor
gänge in NewOrleans hat geſtern ein Miniſterrath ſtatt
gefunden, welcher dem Oberbefehlshaber der in NewOr-
leans ſtehenden Bundestruppen den Befehl zugehen ließ,
die Ruhe und Ordnung in New-Orleans aufrecht zu erhal
ten, ohne einen der beiden Gouverneure anzuerkennen.
Das Staatsgebäude, in welchem ſich der republikaniſche
Gouverneur und die Mitglieder der republikaniſchen Le
gislatur befinden, wird durch die Milizen der demokrati-
ſchen Partei blockirt. Bis jetzt iſt es noch nicht zu Blut
vergießen gekommen.

Zur Orientfrage.
Konſtantinopel, d. 10. Januar. Die nächſte

Sitzung der Conferenz iſt auf Verlangen der Türkiſchen
Delegirten auf Donnerstag vertagt worden. Heute findet
ein türkiſcher Miniſterrath ſtatt. Wie verlautet, bereitet
die Pforte für die Conferenz einen Entwurf auf Grund der
Note des Grafen Andraſſy vor.

Wien, d. 10. Januar. Der „Politiſchen Korreſpon
denz“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, daß der türkiſche
Miniſterrath gegenüber dem Proteſte der rumäniſchen
Regierung gegen die Artikel 1, 7 und 8 der türkiſchen
Verfaſſung beſchloſſen habe, der rumäniſchen Regierung
eine officielle Jnterpretation dieſer Artikel zuzuſtellen,
welche alle ihre Bedenken über das künftige ſtaatsrechtliche
Verhältniß Rumäniens zur Türkei zu beſeitigen geeignet iſt.

Bukareſt, d. 9. Jan. Der hieſige Ruſſiſche Gene-
ral-Conſul Stuart iſt heute telegraphiſch in's Hauptquar-
tier nach Kiſcheneff berufen worden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hält die Conferenz in Kon
ſtantinopel für hoffnungslos und geſcheitert. Ungleich be
deutſamer für die weitere Entwicklung der Dinge erſcheint
ihr dagegen die Depeſche aus Konſtantinopel, wonach
Rumänien erklärt, ſeine Rechte ſeien durch Art. 7 der
türkiſchen Verfaſſung verletzt, und halte ſich daher von
jeder Lehnspflicht entbunden. Damit, ſo ſchreibt die
„Nordd. Allg. Ztg.“, iſt die Unabhängigkeitserklärung Ru-
mäniens zur hiſtoriſchen Thatſache geworden. Die Türkei
ſieht ſich, zunächſt wenigſtens an dieſer einen Stelle, den
Conſequenzen ihres Handelns unmittelbar gegenüber, und
es iſt ein bedenkliches Vorzeichen, ſelbſt für die wenigen
Europäer, welche geneigt ſein ſollten, die türkiſche Verfaſ-
ſung ernſthaft zu nehmen, daß die Wirkſamkeit der letzte
ren, wonach die Türkei einheitlich und untheilbar ſein ſoll,
mit der Unabhängigkeitserklärung eines derjenigen Länder
beginnt, welche man auf das Niveau der privilegirten
Provinzen herabzudrücken gedachte. Die türkiſchen Rüſtun-
gen geben einen deutlicheren Fingerzeig für die eigentlichen
Abſichten der Pforte, als alle konſtantinopeler Telegramme
dies vermögen. So weit die „Nordd. Allg. 3tg.“ Ein
weiteres Telegramm, wonach die Conferenz fortgeſetzt wer
den ſollte und die Türkei auf Grundlage des Andraſſy'
ſchen Memorandums zu unterhandeln bereit wäre, ſcheint
ein neuer Winkelzug zu ſein, um Zeit zu gewinnen und
Uneinigkeit zwiſchen Petersburg und Wien hervorzurufen.

Bis zu welchem Grade die Türken angeſichts der
ſchwächlichen Haltung der Mächte ihre Verachtung des
Abendlandes treiben, erhellt aus folgender Mittheilung des
Wiener „Fremdenblattes“. Daſſelbe ſchreibt: „Ein Be
richt aus Konſtantinopel, der uns Sonnabend zugegangen,
meldet die faſt unglaublich klingende Thatſache, daß
Schefket Paſcha, der Haupturheber der bulgariſchen
Metzeleien, von der in Bulgarien tagenden Gerichtscom-
miſſion ehrenvoll freigeſprochen worden iſt! Wie wir ver
nehmen, hat der Marquis v. Salisbury dem Großvezier

Bitter antwortete der Alte: „Ja natürlich, man konnte
ſie nicht auf die Straße ſetzen, vielleicht war das gegen das
Geſetz, und deshalb ließ man ihnen das Stübchen neben der
Küche, das früher der Köchin gehörte. Da ſitzen ſie nun,
die Aermſten!“ Und wieder brach der alte Mann zu-
ſammen.

Oben, in einem Zimmerchen erſter Etage, zunächſt der
Küche, gauz ſo wie es eben der alte Jahns erzählt, ſaß die
Frau des Regierungsrathes Raber mit ihren beiden Töchtern.
Der Regierungsrath war ſeit etwa zwanzig Jahren einer
der angeſehenſten Beamten der Stadt geweſen, hatte bei
Jung und Alt, bei Arm und Reich das unbegrenzteſte Ver-
trauen genoſſen, wurde von der ganzen Stadt ſehr hoch ge-
achtet und geliebt und hatte, wie ſich dies ſeit ungefähr vier
Tagen herausgeſtellt, dieſe Liebe dieſe Hochachtung und dies
Vertrauen nicht allein nicht verdient, ſondern in unglaublicher
Weiſe ſeit allen dieſen Jahren auf das Schmachvollſte ge-
täuſcht. Ein noch gar nicht zu überſehender Bankerott war
zum Ausbruch gekommen, und die Summe der fehlenden
Gelder belief ſich ſchon jetzt auf mehr denn zwanzigtauſend
Thaler. Meiſtens waren dies anvertraute Gelder, und war
deren Verluſt um ſo ſchmerzlicher, als die Darleiher faſt
ſämmtlich Leute waren, welche ihre kleinen Erſparniſſe in die
Hände des Mannes legten, welcher ihnen mit Nichts als dem
himmelhohen Glauben an ſeine Ehre bürgte. Wie blind
oft das Vertrauen der Menſchen iſt, hatte ſich hier einmal
wieder gezeigt und ſehr viel Leute ſahen leider mit einer
bitteren Lehre das alte Jahr ſcheiden. Selbſt ſein Weib
und ſeine Kinder waren auf das Entſetzlichſte getäuſcht.
Hatte doch die Regierungsräthin nie eine Ahnung von dem
Unglücke, das wie ein Blitz aus heiterem Himmel ſie betroffen;
war ihr doch nie eine Beſchränkung in ihren Ausgaben auf-
erlegt; hatte ſie doch von Anbeginn ihrer Ehe ſich nie um
die pecuniären Verhältniſſe ihres Mannes gekümmert, weil
er ſie ſtets in dem Glauben ließ, daß er, wenn auch nicht
reich, doch wohlhabend ſei. Und ſo war das ſchwere, nie ge-
ahnte Ende über ſie, die Schuldloſe, hereingebrochen.

(Fortſetzung folgt.)

Die Generalverſammlung hiergegen eine förmliche Reclamation überreicht und die
Wiederaufnahme des Gerichtsverfahrens verlangt. Es
bleibt umſomehr abzuwarten, ob dieſem Begehren wird
Folge gegeben werden können, nachdem Schefket Paſcha
im Verlaufe der Verhandlung ausdrücklich erklärte, nur
auf Befehl Abdul Kerim's gehandelt zu haben, und ſich
erbot, dies nachzuweiſen. Der Marquis v. Salisbury hat
nun begehrt, daß Gerechtigkeit ohne Anſehen der Perſon,
eventuell auch gegen Abdul Kerim gehandhabt werde.
Mr. Baring, der dem Prozeſſe als Aſſeſſor beiwohnte, er
klärt in ſeinem officiellen Bericht, daß es ganz unmöglich
ſei, unter den obwaltenden Verhältniſſen zu irgend einem
gerechten Reſultat zu gelangen. Die angeklagten Mörder
erſcheinen in den Augen der Türken nicht als Mörder,
ſondern als Märtyrer.“

Die „Köln. Ztg.“ erhält von ihrem Spezialbericht-
erſtatter unterm 3. Januar folgende intereſſante Schilderung
über das Leben im ruſſiſchen Hauptquartier zu
Kiſchenew: Wallenſtein's Lager, aber ſtatt der Zelte
Bulgariſche, Jüdiſche und Moldauiſche Hütten! Es iſt
Thauwetter; in den vielfachen Senkungen der breiten
Straßen Kiſchenew's ſteht das Waſſer fußhoch. Unter
einer Bevölkerung von insgeſammt 112,000 Seelen
wohnen hier 20,000 Juden, die übrigen ſind Ruſſiſche
Beamte, Deutſche Coloniſten, Beſſarabiſche, Moldauiſche
und wenige wirkliche Ruſſiſche Landleute. Auf den Rei-
ſenden, der vom Bahnhofe herkommt, macht die Stadt
einen nichts weniger als freundlichen Eindruck, beſonders
bei dem jetzigen Lagerleben; mancher Maler aber könnte
hier die herrlichſten Studien machen. Die Straßen, wenn
man die Thäler und Hügel, welche ſich zwiſchen dentheilweiſe halbverfallenen Hütten hinziehen, ſo nennen

darf ſind von den bunteſten Bildern belebt. Züge
Beſſarabiſcher Fuhrwerke von kräftigen, meiſt hellgrauen
ſchönen Ochſen gezogen und von Landleuten in zerriſſener,
aber dennoch in ihrer urwüchſigen Einfachheit maleriſcher
Tracht geführt, wechſeln mit Trupps von Koſacken und
herrlichen Geſtalten von Tſcherkeſſen, die ihre Pferde zur
Tränke reiten, mit langen Munitionskolonnen, welche
eben vom Bahnhof abgeholt worden dazwiſchen kleine
Abtheilungen Ruſſiſcher Jnfanteriſten, kräftige Jungen,
gut genährt und wohlgekleidet, welche theils zu ihren
Quartieren gehen theils davon herkommen. An
den vielen Schenken mit dem pittoresken Vorbau ſieht
man Gruppen echter alter Juden ſtehen. Hier wurde
mir der Begriff eines echten Orientaliſchen Bazars, wie
er in Kleinaſien nicht ſchöner ſein kann, klar, mehr noch
wie in Moskau in der ſogenannten Chineſiſchen Stadt;
ein Durcheinander von Sprachen, wie es nicht beſſer am
babyloniſchen Thurm geweſen ſein kann Ruſſiſch, Jüdiſch,
Polniſch, Moldauiſch, Walachiſch, Bulgariſch alles Mög-
liche hört man durcheinander. Plötzlich, ohne daß die
Straßen viel beſſer werden, tauchen große Ruſſiſche Amts-
gebäude auf, in ihrem eigenthümlichen Kaſernenſtil und
ihrem ewigen langweiligen RoſaAnſtrich; gute Privat-
wohnungen, alle einſtöckig, aber recht elegant gebaut, ein
Boulevard mit einem geſchmackloſen Triumphbogen, belebt
von Officiren aller Grade und Truppengattungen, große
Plätze, beſtellt mit Munitions-Colonnen, Proviantwagen,
Sanitätsdetachements, die Straßen belebt von eleganten
Schlitten, an den Ecken der Straßen verwilderte Bettler
mit zerriſſenen Kaftans und Haaren à la heil. Antonius
von M. Buſch, würdig einhergehende Popen mit wallenden
Bärten und großen goldenen Kreuzen, eine große Menge
eleganter demi monde, welche ſich hierher gezogen hat
aus den Reſidenzen der Donau-Fürſtenthümer ſo wie aus
Odeſſa; und zwiſchen allen dieſem bunten Treiben laufen
in harmloſeſter Weiſe die National Lieblingsthiere, die
echten Bulgariſchen, ſchwarzen Schweinchen herum und
wühlen mit großer Lebhaftigkeit den durch das viele Fuhr-
weſen hier ſich anſammelnden Miſt auf; geſtört werden
ſie in ihrer Arbeit nur von hungrigen, maſſenhaft hier
herumlungernden Hunden und halbnackten Beſſarabierinnen,
welche ihren Zöglingen mit nackten Füßen über den Schnee
nachlaufen.

Berlin, den 10. Januar.
Die „Prov.-Korr.“ ſchreibt: „Der Landtag der

Monarchie wird am Freitag (12.) nach vorhergegangenem
Gottesdienſte im Dome und in der St. Hedwigskirche
Mittags um 12 Uhr im Weißen Saale des k. Schloſſes
eröffnet werden. Se. Majeſtät der Kaiſer und König will
die erſte Seſſion der neuen Legislaturperiode, obwohl die
anzukündigenden parlamentariſchen Aufgaben von geringerer
Bedeutung ſein werden, perſönlich eröffnen. Die bevor
ſtehende Seſſion kann nur von kurzer Dauer ſein, weil
demnächſt der deutſche Reichstag zu ſeiner erſten ordent-
lichen Seſſion und jedenfalls früh genug berufen werden
muß, um den Reichshaushaltsetat vor dem 1. April feſt-
ſtellen zu können. Mit der Verlegung des Beginns des
Etatsjahres auf den 1. April war von vornherein die
Abſicht verknüpft, eine neue und feſte Ordnung der
parlamentariſchen Seſſionen eintreten zu laſſen, während
der Reichstag ſeine ordentliche Seſſion fortan regelmäßig
in den erſten Monaten des Jahres halten ſoll, wird der
Landtag für ſeine ordentliche Seſſion zunächſt auf die
letzten Monate angewieſen ſein. Jn dieſem Jahre aber
mußte der Landtag noch im erſten Quartal zu einer
Seſſion berufen werden, weil die verfaſſungsmäßige all
jährliche Berufung in dem Zeitraum von November bis
Mitte Januar mit Rückſicht auf die jüngſte Reichstags
Seſſion noch nicht hatte ſtattfinden können und demzu-
folge auch der Staatshaushalts-Etat für das mit dem
1. April beginnende Etatsjahr noch nicht feſtgeſtellt worden
iſt. So müſſen denn diesmal noch die beiderſeitigen
Seſſionen im erſten Quartale des Jahres unmittelbar
aufeinander folgen, mit nächſtem Herbſt aber ſoll die
weitere regelmäßige parlamentariſche Ordnung beginnen.
Hieraus ergiebt ſich die unerläßliche Beſchränkung der
bevorſtehenden Landtagsſeſſion auf das unbedingt Noth-
wendige: d. h. im Weſentlichen auf die Berathung des
nächſten StaatshaushaltsEtats. Derſelbe wird ſich, abge-
ſehen von neuen Zuwendungen für Zwecke, deren Billigung
ſchwerlich einem Bedenken unterliegen wird, im Allge-
meinen durchaus den früheren Etats anſchließen und daher
an und für ſich zu langwierigen Erörterungen kaum An-
laß bieten. Neben der Berathung deſſelben wird ſich Zeit
zur Erledigung einiger Vorlagen finden, welche großentheils
nur von provinzieller Bedeutung und in den Provinzial

Landtagen vorberathen ſind, theilweiſe, wie der Geſetz
entwurf über die Vorbildung und Befähigung für die
höhere Verwaltung, ſchon früher die beiden Häuſer
beſchäftigt haben und der Vereinbarung nahe geführt
waren.“

Nach 9. 26 und 27 des Reglements zur Ausführung
des Wahlgeſetzes für den Deutſchen Reichstag, vom 28.
Mai 1870, werden die Reſultate der Wahlen für den
Deutſchen Reichstag von den Wahlkommiſſarien am
vierten Tage nach dem Wahltermin zuſammengeſtellt und
verkündet. Für die heut ſtattgehabten Wahlen iſt ſomit,
wie der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ ſchreibt, der 14.
d. M. der Publikationstag.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt „Das Staatsminiſterium
trat heute Nachmittag 2 Uhr zu einer Sitzung zuſammen.

Ferner: Hieſige Blätter bringen die Nachricht, daß
Halil Scherif Paſcha an Stelle von Edhem Paſcha zum
türkiſchen Botſchaft in Berlin ernannt ſei, ſo wie, daß
Freiherr v. Werther in den nächſten Tagen aus Konſtan
tinopel hier erwartetet werde. Beide Angaben ſo wie die
damit in Verbindung gebrachten Vorausſetzungen und

Bemerkungen ſind unrichtig.
Die kirchlichen Gemeindewahlen, welche am

Sonntag hier in den meiſten Parochien unter ziemlich
reger Betheiligung ſtattgefunden haben, ſind im Allge
meinen zu Gunſten der liberalen Partei ausgefallen, wenn
man auch ſagen muß, daß viele von den Gewählten nicht
auf demjenigen klaren und feſten proteſtantiſchliberalen
Standpunkte ſtehen, von dem aus allein eine wirklich ge
ſunde, freiheitliche und lebensvolle Entwickelung der evan
geliſchen Kirche begründet reſp. gefördert werden kann.
Es ſind nämlich in verſchiedenen Kirchſpielen auch Män-
ner als liberale Kandidaten aufgeſtellt und demnächſt ge-
wählt worden, deren Liberalismus in Bezug auf ſeine
Probehaltigkeit doch manchen Bedenken unterliegen dürfte.
Am lebhafteſten war der Kampf in der Zionsgemeinde.
Mit Genugthuung iſt anzuerkennen, daß hier der pro-
teſtantiſche Freiheitsgedanke einen ſo vollſtändigen Sieg
davon getragen und daß die Majorität durch ihr Votum
erklärt hat, das proteſtantiſche Gemeinderecht hoch halten
zu wollen.

Nach der Namensangabe für neugeborene Kinder
auf den Civilſtandsämtern ſoll es, wie ſich mehrfach
herausgeſtellt hat, nicht ſelten vorkommen, daß Eltern bei
der Taufe reſp. der Eintragung in die Kirchenbücher den
erſteren noch einen oder mehrere Vornamen hinzufügen,
weil vielfach die auch von Kirchendienern unterſtützte
Meinung herrſcht, die Kinder müßten bei der Taufe min-
deſtens drei Vornamen erhalten. Es iſt deshalb darauf
aufmerkſam zu machen, daß dies in der That nicht der
Fall iſt, und zu bemerken, wie eine Differenz zwiſchen den
in den Standesregiſtern und den in den Kirchenbüchern
aufgeführten Vornamen nur zur Verwirrung und event.
zu mancherlei Weiterungen und Schwierigkeiten führen
muß. Aus mehr als einem Grunde iſt daran feſtzuhalten,
daß in beiden Regiſtern genau dieſelben Vornamen
verzeichnet werden, zumal die etwa bei der Taufe noch
hinzugefügten keinerlei rechtliche Geltung haben.

Die „Kieler Ztg.“ ſchreibt: „Es ſind in den letzten
Tagen beunruhigende Gerüchte über das deutſche Kriegs
ſchiff „Vineta“ verbreitet worden, die von ſo genauen
Details begleitet wurden, daß an ihre Begründung ge
glaubt werden mußte. Wir ſind von kompetenter Stelle
ermächtigt, dieſe Gerüchte als vollſtändig aus der Luft ge
griffen zu bezeichnen. Die „Vineta“ iſt nach eingetroffenem
dienſtlichen Telegramm des Kommandanten, Kapitän zur
See Graf von Monts, vom 30. Dezember v. J. von
VYokohama nach Manilla in See gegangen und befand ſich
an Bord Alles wohl. Die Korvette „Gazelle“ iſt
am 7. M. in See gegangen.

Einige Worte zu Peſtalozzi's Geburtstage
(12. Januar 1746).

„Die Liebe herrſcht nicht, aber fie bildet,
und das iſt mehr.“ Peſtalozzi.

Peſtalozzi's Geburtstag wird für uns Lehrer immer ein hoher
Feſttag bleiben, eine Erinnerungsfeier, aus der wir von Jahr zu Jahr
neuen Muth und neue Luſt zu unſerem Berufe ſchöpfen. Ueberblickt
man freilich Peſtalozzi's ganzes Leben, ſo läuft auch manche trübe
und wehmüthige Erinnerung mit unter, denn von der aufopfernden
Liebe und der ausdauernden Arbeit wurden ihm die Dornen. Aber
dieſe Dornen, dieſe mühevollen Wege ſind die Quelle für unſre Dan-
kesfeier, für die Liebe und Treue am heutigen Geburtstage; die un-
ter Schmerzen und Kummer gebornen Jdeen find über die Alpen, aus
Neuhof, Burgdorf, Stanz und Jfferten, den Stätten vou
Peſtalozzi's Wirken, zu uns gedrungen, machen uns reich in Schule
und Haus, und laſſen in uns Lehrern unſre hohe Miſſion zum Be
wußtſein gelangen.

Belehrung und Bildung des Kindes durch klare Thatſachen der
unmittelbaren Empfindung und Anſchauung, Herleitung des Unter-
richts aus ſeinen Elementen, Erregung der eignen Selbſtthätigkeit
und Selbſterfindung, ſcharfes Beobachten und Berückſichtigen des Jn-
dividuums, das ſind die Fundamente der Peſtalozziſchen Prinzipien,
die Fundamente ſeiner Methode. Und dieſe Methode ſchließt ſich
nahe an die Entwickelung der Natur an, nahe an das Werden und
Wachſen des Geiſtes und des Körpers. Die Seele des Kindes wird
mit Freude erfüllt, denn es fühlt, dunkel zwar, aber doch hell genug,
um Freude zu empfinden, ſein eignes Fortſchreiten. Alles dies wird
dadurch erreicht, daß Peſtalozzi das Dunkel erhellte: „dem Haſchen
der Natur nach ihrer eignen Entwickelung, Handbietung
zu leiſten“, und das iſt innige Vereinigung von Natur und Kunſt.
Das iſt der Schlüſſel, den er uns dargereicht hat. um weiter fortzu-
ſchreiten bis auf dieſen Tag, um lückenlos zu entwickeln, harmoniſch
u entfalten; und dies mit Ordnung zu thun“, und „alle An-ſhaukngen in Reiheufolgen zu bringen“, „das iſt das

Geheimniß ſeiner Methode.“ Wie oft wir von der richtigen
Methode abweichen, wie oft wir irren, wie oft wir die rechten pſy-
chologiſchen Wege verfehlen und verlaſſen, will ich nicht unterſuchen.
Möchte Peſtalozzi recht fleißig und recht ernſtlich ſtudirt werden, da-
mit es uns je mehr und mehr möglich wird, wie Dieſterweg ſagt:

„peſtalozziſch zu wirken.“ G. F.
Ausſtellungen.

Zur internationalen Gartenbau- Ausſtellung in Am-
ſterdam im April 1877 werden großartige Vorkehrungen getroffen.
Der herrliche Jnduſtriepalaſt iſt ein Ausſtellungslocal, wie kaum ein
ſchöneres exiſtiren dürfte. Es ſoll gleichzeitig ein Congreß von Gärt-
nern und Gartenfreunden unter dem Vorſitz des Prof. Reuwenhoft
Statt finden. Der König der Niederlande hat das Protectorat über-
nommen.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 10. Januar. Weizen 198--232 Roggen170--202 Gerſte 165--195 Hafer 165--182 pr. o

Kilo. Magdeburger Börſe, d. 10. Januar, Kartoffelſpiritus loco
ohn Faß 55,5—8

Berlin, den 10. Januar. Weizen. Termine wenig verändert,
gekünd. Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 195--240 Rm.
nach Qualität bez. pr. dieſen Monat Rm. bez. April Mai 225
--226 Rm. bez. Mai Juni 226 227 Rm. bez. Für Rog-
genTermine zeigte ſich heute ebenſowenig Kaufluſt wie Angebot,

Pfanvbbriefe.
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Locoverkehr bewegte ſich zu unveränderten Preiſen in den engſten
Grenzen. Effektive Waare räumte ſich ziemlich ſchlank, gekünd. 3000
Ctnr. Kündigungspreis 162 Rm. bez. Loco 160--185 Rm. gefor-

März 44 April Mai 45, Mai Juni pr. 100 Liter 100 pCt. 45
Wetter: Schön.
Amſterdam d. 10. Januar. (Schlußbericht).

ſchäftslos, auf Termine niedriger, pr. März 309.
Weizen loco ge-
Roggen loco un-

Börſennachrichten.
Berlin, d. 10. Januar. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete und verlief in recht feſter Haltung; die auswärtigen Bör

dert, ruſſ. 160——162 Rm. ab Boden bez., inländ. 176--185 Rm. c Veg, J värtiab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. Jan. Febr. 162, Rm. bez. verändert auf Termine niedriger, pr. März 199, Mat 202. Raps Paes r ziemlich günſtige Notirungen und die Meldungen
pr. Früh 453, Herbſt 430 Fl. Rübvl loco 44 pr. Mai 45 welche auf politiſchem Gebiet vorlagen, beeinflußten die StimmungRm. bez. April Mai 165--164 Rm. bez. Mai-

uni 163--162 Rm. bez. Juni Juli Rm. bez. Gerſte,
große und kleine, 130--180 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer
loco in geringer Waare vernachläſſigt, Termine feſt gekünd.
Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 125-168 Rm. pr. 1000
Kilogr. bez., oſt u. weſtpreuß. 140--160 Rm. ab Bahn bez. pom-

Herbſt 42. Wetter: Veränderlich.
London, d. 10. Januar. (Schlußbericht) Fremde Zufuhren

ſeit letztem Montag: Weizen 18,820, Gerſte 30,600 Quarters. Wei-
zen ſtetig, aber ruhig, angekommene Ladungen feſt. Andere Getrei-
dearten ſtramm, jedoch nicht lebhaft. Wetter Trocken.

Liverpool, d. 10. Januar. Baum wolle (Schlußbericht): Um-

gleichfalls S äz Die Courſe ſetzten faſt auf dem geſammten ſpe
kulativen Gebiet etwas beſſer ein und konnten ſich weiterhin gut be-
haupten und theilweiſe noch weiter avanciren. Das Geſchäft gewann
jedoch ganz allgemein nur mäßigen Belang. Der Kapitalsmarkt
erfreute ſich einer recht feſten Tendenz ſowohl für inländiſche wie
fremde, feſten Zins tragende Papiere; doch war hier wie auf demmerſch. 163-—-165 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat Rm. bez. x n G ohi r di z Abe Her Reh. 7?April Mai 156 Rm. bez., Mai Juni Rm. bez. Erbſen, Koch ſatz 20,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 7000 Ballen. u u r Kaſſawerthe der Verkehr ein ſehr

waare 156——-190 Rm. bez., Futterwaare 140--150 Rm. bez. Oel Angeboten. Auf Zeit d. höher. fen. e r im Privatwechſelvertehr wurden
ſaaten: Winterraps RNm. bez., Winterrübſen Rm. bez. Middl. Orleans 7,, middl. fair Orleans 7 middl. ameri- ſeinſte Briefe zu 254 o distontirt. Von den öſterreichiſchen Spe-
Rübölpreiſe ſtellten ſich zu Gunſten der Käufer, gekünd. 500 Etnr.
Kündigungspreis 76 Rm. bez. Loco 75,5 Rm. bez. pr. dieſen Mo-
nat u. Jan. Febr. 76 Rm. bez., April Mai 78,2——-4 Rm. bez. Mai-
Juni 77,5 Rm. bez. Leinöl loco 60 Rm. bez. Für Spiritus
machten ſich Verkäufer knapp, was eine merkliche Beſſerung der
Preiſe zur Folge hatte gekünd. 40,000 Liter, Kündigungspreis 56,2
Rm. bez. Loco ohne Faß 55,5 Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez.
pr. dieſen Monat u. Jan. Febr. 56,3--5 Rm. bez., April Mai 58,5

3--7 Rm. bez., Mai Juni 58,759 Rm bez. JuniJuli 59,6
4——8 Rm. bez. Juli Aug. 60,64-8 R. bez. Wetter Milde.

Breslau, d. 10. Januar. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt.
pr. Jan. /Febr, 53,60 bez. April Mai 55,80 bez. Mai Juni 56,50
bez. Weizen pr. April Mai 210,00. Roggen pr. Jan. Febr. 155,50
bez., April Mai 161,00 bez., Mai Juni bez. Rüböl pr. Jan.
Febr. 74,00 bez. April Mai 75,00 bez., Mai Juni 75,50 bez.
Wetter: Schön.

Stettin, d. 10. Januar. Weizen pr. April Mai 226,00 bez.
Mai Juni 228,00 bez. Roggen pr. Jan. Febr. 157,00 bez. April-
Mai 161,00 bez., Mai/ Juni 160,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr.
Jan. 75,50 bez. April Mai 78,00 bez. Spiritus loco 53,80 bez.
pr. Jan. 54,50 bez. April Mai 57,00 bez. Mai Juni 58,00 bez.
Rübſen pr. Frühj. 358,00 bez.

Hamburg, d. 10. Januar. Weizen loco ſtill, auf Termine
ruhig. Roggen loco und auf Termine ruhig. Weizen pr. April Mai
226 Br. 225 G., Mai Juni pr. 1000 Kilo 228 Br. 227 G. Rog-
gen pr. April, Mai 166 Br. 165 G. Mai Juni pr. 1000 Kilo 167
Br., 166 G. Hafer ruhig. Gerſte matt. Rüböl ſtill, loco 79, pr.

kaniſche 7 fair Dhollerah 5* middl. fair Dhollerah 5 good
middl. Dhollerah 5 good middl. fair Dhollerah 58/,, middl. Dholle-
rah 47,, fair Bengal 4 good fair Broach new fair Oomra

good fair Oomra 5 fair Madras 58 fair Pernam 6
fair Smyrna 55 fair Egyptian 6 good fair Egyptian 7

Petroleum. (Berlin, d. 10. Januar): Pr. 100 Kilo loco
44 pr. Jan. 41-39,3--40,5, pr. Jan. Febr. 40,5--39,5 bz. pr.
Febr. März 37——37,5--37,7 bz. pr. April Mai 34,5 bz. Get. 100
Barrels. Kündigungspreis 345. Hamburg: Ruhig, Standard
white loco 21,25 Bf., 20,50 Gd. pr. Januar 20,75 Gd. pr. Febr.
März 19,50 Gd. Bremen feſt. (Schlußbericht.) Standard white
loco 20,50 bz. u. Käufer, pr. Jan. 20,50 bz. u. Käufer, pr. Febr.
20,50 bz. u. Käufer pr. März 19,00. Antwerpen (Schlußbe-
richt). Raffinirtes, Type weiß, loco 51 bz. u. Bf., pr. Jan. 50
bz. u. Bf., pr. Febr. 50 bz. u. Bf., pr. März 50 Bf., pr. April
50 Bf. Ruhig. New-Hork (d. 9. Jan. Petroleum in New-
York 27, do. in Philadelphia 27. Wechſel auf London in Gold
4 D. 84 C. Goldagio 6,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff-
ſchleuſe bei Trotha) am 10. Januar Abends am neuen Unterhaupt
2,40, am 11. Januar Morgens am neuen Unterhaupt 2,38 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 10. Jamar
Vormittags 1,69 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 10. Januar.
Am Pegel 1,64 über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Januar 67
Centimeter unter 0.

kulationspapieren ſetzten Franzoſen und Creditactien etwas höher ein
u. ſchloſſen nach einigen Schwankungen noch etwas über den Anfangs-
cours; Lombarden wurden zwar gleichfalls höher notirt, blieben aber
geſchäfftlich vernachläſſigt. Die fremden Fonds und Renten gingen
in feſter Haltung mäßig lebhaft um; öſterreichiſche Papier u. Gold-
e Jtaliener, ruſſiſche Anleihen Loospapiere c. ſtellten ſich etwas

)eſſer. 7Deutſche und preußiſche Staatsfonds ſowie landſchaftliche
Pfand und Rentenbriefe hatten zu faſt unveränderten Preiſen nur
theilweiſe regeres Geſchäft für ſich. Prioritäten waren feſt, preu
ßiſche mehrfach in Frage, ruſſiſche, öſterreichiſche ſehr ruhig. Von
Eiſenbahnaktien hatten inländiſche Haupt-Deviſen verhältnißmäßig
gute Umſätze für ſich Rheiniſchweſtfäliſche Bahnen waren feſt, Ber
lin-Potsdam und ſchleſiſche Deviſen etwas beſſer, BerlinGörlitz,
BerlinDresden ſchwächer. Bankaktien und Jnduſtriepapiere waren
behauptet und ruhig; deren ſpeculative Deviſen feſt und lebhafter
wie Reichsbank und Diskonto-Commandit-Antheile, Laurghütte und
andere Montanwerthe.

Leipziger Börſe vom 10. Januar. Königl. ſächſ. RentenAn
leihe v. 1876 v. 5000—-1000 3 70,85 G., do. v. 500 3
71,70 P., do. ſächſ. StaatsAnleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3

do. kleinere 3 94,25 G. do. v. 1855 von 100 3 82 bz.
do. v. 1347 von 500 40 97,25 G. do. v. 1852 1868 500
4 96,40 bz. do. v. 1869 v. 500 4 96,60 G., do. v. 1852
1868 v. 100 4 9750 bz. u. P. do. v. 1869 v. 100 97,25 bz.
do. v. 1869 v. 50 i. 25 47, 97,75 bz. u. P,, do. v. 1870 v. 166
u. 50 4 97,75 bz. u. G., do. v. 500 59 104 G., do. von
100 5 104,50 G., do. LöbauZittauer Lit. A. 3 87,50 G.
do. LöbauZittauer Lit. B. 4 97 G. hrfte. Mai pr. 200 Pfd. 78. Spiritus feſt, pr. Jan. Febr. 44, Februar-
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g 2Rm. n e225 Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4“ Zinſen berechnet.



Eiscenbahnfahrter. (C Courierzug, S Schnellzug, P Perſonen
G gemiſchter Zug, Expreßzug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C.), 9 U. 5 M. Vm. (P, mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm. H. mit
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 3 U. 21 M. Nm.), 5 U. 47 M. Nm.
(C), 6 U. 20 M. Ab. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U.
35 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (0).

Ankunftin Halle: 4 U. 24 M. Mrg. (P), 7 u. 34 M. Mrg. (G),
10 U. 2 M. Vrm. (P.), 11 u. 29 M. Vm. (O), 5 U. 22 M. Nm. (P5,
10 U. 58 M. Nehts. (C).

Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (S),
2 U. Nm. (D), 8 U. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 7 u. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),
5 u. 37 M. Nm (P), 8 U. 45 M. Ab. (53).

Nach Vienenburg (uüber Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M.
Vm. (5S), 11 U. 12 M. Vm. (P), 1' U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M Ab.

Ankunft in Halle: 8 U. 15 M. Vm. (P), 1 U. 6 M. Mitt. (P)
s U. 30 M. Nm. (P), 8 U. 34 M. Ab. (8).Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 5 M. Mrg. (S), 1, u. 38 M. Nm. (P),
7 U. 28 M. Ab. (P), welcher gegen 10 U. 28 M. Ab. in Falkenberg eintrifft
und 5 U. 49 Mi Mrg. weiter fährt.

Ankunft in Halle: 7 ü. 39 M. Vm (P) von Falkenberg), 12 U.
54 M. Nm. (P), 7 U. 26 M. Ab. (S).

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (G), 7 U. 52 M. Vm. (C), 9 U. 51 M.
Vi. (P), 1 U. 34 R. Nm. 4 U. 17 Nm. (P), 5 U. 54 M. Ab.
(P), 7 u. 10 M. Ab. (S), s U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nchts. (P).Ankunft in Halle: 6 U. 27 M. Vm. (F), 8 u. d M. Vm. (S),
10 U. 42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 U. 52 M. Nm. (6), 5 U.
40 W Nm (P), 7 u. 37 M. Ab. (6), 9 U. 17 M. Ab. (0), 10 U. 46 M.
Ab. (P).Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (7P), 8 u. 15 R. Vm. (8), 10 u.
47 M. Vm. (E), 1 u. 23 M. Nm. (D), 2 U. 7 M. Nm (G), 5 l. 54 M.
Nm. (P), 7 u. 51 M. Ab. (G), 9 U. 22 M. Ab. (O), 10 U. 52 M. Ab.

Ankunft in Halle 5 U. 31 M Mrg. (6), 7 U. 46 M. Vm. (C),
9 U. 41 M. Vm. (P), 1 U. 26 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 U.
Recht (P), 7 u. 6 M. Ab. (S), 8 U. 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 M.

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (S)“, 10 U.
12 M. Vm. (P*, 11 U. 35 M. Vm. (S)*, 1 U. 55 M. Nm 8 5
47 M. Nm. 8 U. Ab. (P)*, 11, U. 5 M. Nchts. (5). (Die mit
bezeichneten Züge haben bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn.

Die Abfahrten der Saal-Unſtrut- Bahn von Großheringenerfolgen
9 U. 19 M. Vm., 4 U. 5 M. Nm., 10 U. Ab.)

Ankunft in Halle: 4 U. 28 M. Mrg. (S), 7 U. 56 M. Vm. (P),
11 U. 4 M. Vm. (P), 1 u. 16 N. Nm. 5 U. 25 R. Nm. (P), 5 u.
41 M. Nm. (S), 9 U. Ab. (S), 10 U. 45 M. Ab. (P).

Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm
(Roßleben bis Wiebe) u. 12 U. 45 M. Nchts. (Roßleben); Ankunft in
Halle von, dort 3 U. 15 M. Mrg. u. 4 U. m.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen vom Poſthofehier 6 U. Morg. Ankunſt in Salzmunde 7“, U.) und 25, U. Nm. (Ank.

in Salzmünde 4 U.) Von Salzmünde s U. Mrg. (Ank. hier
10 U. Mrg.) u. s U. Nm. (Ank. hier 7 U. Abds8.).

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die zum Rittergut Schochwitz gehörige, meiner Nutzung unter

liegende Fiſcherei im ſalzigen See bei Seeburg ſollDeenstag den 16. Januar d. J. Nachmittags 2 Uhr
im Dreſcherſchen Gaſthauſe zu Rolls dorf

auf fünf hintereinander folgende Jahre meiſtbietend, unter den im Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen, verpachtet werden.

Salzmünde, den 4. Januar 1877. A. Zimmermann.

oder getheilt per 1. April
tigung nach Anfrage beim Wirth.
Annoncen- Expedition von F. Barck Co.

Zur Beachtung.
Ein am Jägerplatz belegenes Haus, 10 möblirte

r enthaltend, ſoll im Ganzen
vermiethet werden. BVeſich-

Näheres in der

Cönnern.

Handdreſch-Maſchinen,
land wirthſchaftliche Maſchinen, Nähmaſchinen, Bohr- u.
Biege-Maſchinen, Bandſägen und Schmiedeeiſen empfiehlt

Herm. Hitschke.

des Schreiben zu:

ſollte, zu genehmigen.
Die zum Bau der neuen Volksſchule erforderlichen Schieferdecker-

arbeiten, veranſchlagt zu 794 Mark, die Anlieferung von 11500 Stück
Dachſchiefer, Prima Port-Madoc, ſowie die Klempnerarbeiten, veran
ſchlagt zu 1270 Mark, ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion verge
ben werden.

Bedingungen, Anſchlag und Zeichnungen liegen im Stadtbauamte
zur Einſicht aus, woſelbſt auch bezügliche Offerten bis zum Eröff
nungstermine

Mittwoch den 17. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
abzugeben ſind. Später eingehende Offerten finden keine Berück-
ſichtigung. Das Stadtbau-Amt.

Die mit 900 Mark Einkommen dotirte Elementar -Lehrerſtelle an
der hieſigen Bürgerſchule J. wird bis zum 1. April d. J. vacant.

Bewerber wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bis zum
1. Februar er. bei uns melden.

Brehna, den 6. Januar 1877.
Der Magiſtrat.

RNitterguts- Verkauf.
Die Herren Brüder Rittmeiſter von Plötz und Schweſter, Frau

Hauptmann Hochauf, beabſichtigen das ihnen bisher gemeinſam ſe
parirte Rittergut Voigtſtedt bei Artern zum Zweck der Erbauseinan-
derſetzung meiſtbietend zu verkaufen, und iſt hierzu ein Termin aufMontag d. 29. Januar 1877 Nachmitt. A Uhr

im Hötel des Herrn Denkewittz hierſelbſt
anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden.

Die Terminsſtunde iſt mit Rückſicht auf die für Auswärtige gün-
ſtige Ankunft bezüglich Abgang der Eiſenbahnzüge gewählt.

Der Unterzeichnete, mit Leitung des Verkaufs beauftragte Anwalt,
wird auf Wunſch und gegen Einſendung von 40 Pfennigen zu Copia
lien und Porto die Aufſtellung der ſpezielleren Bedingungen ſofort mit
theilen. Schon jetzt wird bemerkt, daß das Gut aus etwa 131 Hectar
artbarem Land, Wieſen und Gärten beſteht, einen herrſchaftlichen Wohnſitz
bietet, durch land wirthſchaftliche Ertragsfähigkeit zu den beſonders be
vorzugten gehört und ſich ſehr gut zur Zerſtückelung eignet.

Sangerhauſen, den 30. December 1876.
Der Juſtizrath Dächſel.

Backhaus- Verpachtung.
Das im Dorfe Belleben gelegene, mehreren dortigen Einwoh

nern gehörige, ſogenannte „Geaneinde-Backhaus““ ſoll von
Johannis 1877 ab anderweit auf 6 Jahr meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtluſtige, welche eine Caution von 600 Mk. zu hinterlegen ha-
ben, erſuche ich zur Abzabe von Geboten ſich

Montag den 29. Januar 1877 Vormittags 10 Uhr
im Kersten'ſchen Gaſthofe zu Belleben

einzufinden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Alsleben a/S., den 24. Decbr. 1876.
Hartmann Auctionator verm. Auftr.

Eisleben, im December 1876.
Darlehen von 1000 100,000

und darüber auf Oekonomie- und
Rittergüter zu 4 Zinſen aus-
zuleihen.

Dießner, Grabenſtr. 49.
Für mein Colonialwaaren-Ge-

ſchäft ſuche ſofort oder Oſtern einen
Lehrling.G. ieolai, kl. Ulrichsſtr. 9.

Hautkranken
leiſte ſichere Hülfe. Proſpekt ver-
ſende gratis und franco.

Magenkrampf'.
Die heftigſten und quälendſten

Anfälle dieſes Uebels beſeitige ich
(auch brieflich) meiſt in wenigen
Minuten und wird bei längerer An
wendung meines Verfahrens ein
vollſtändiges Erlöſchen des Leidens
bewirkt. Proſpekte c. verſende
gratis und franco.

Arthur Hofmann,
Reudnitz-Leipzig, Rathhausſtr. 32.

Eine alleinſteh. Frau ſucht Stell.
eine kl. Wirthſchaft zu führen oder

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen:
Robert Hamerling's Werke!

Ahasver in Rom. Epiſche Dichtung in 6 Geſängeu. Elfte Auflage. 1875.
80. geh. 3 elegant gebunden 4

Ein Künſtler- und Liebesroman aus Alt-Hellas.
89. geh. 12 elegant geb. 15

Tragödie in 5 Akten.
89. geh. 3 elegant gebunden 4

Geſammelte kleinere Dichtungen

Aspaſia.
1876. 3 Bände.

Danton und Robespierre.

1876.
Canzone.

Dritte Auflage.
Germanenzug.

turAusgabe. geh. 1 50 PPf, eleg. geb. 2 50 Pf.
Sinnen und Minnen.

Auflage. 1876. 8. geh. 3 eleg. geb. 4
Der König von Sion. Epiſche Dichtung in 10 Geſängen.

geh. 3 eleg. geb. 4
Dritte Auflage.

Ein Gedicht.

lage. 89.
Teut. Ein Scherzſpiel in 2 Akten.

elegant geb. 3
Die ſieben Todſünden.

elegant gebunden 4
Venus im Exil.

89. geh. 3 elegant geb. 4 A.
Vierte Auflage.

1 50 Pf. elegant gebunden 2 50 Pf.
Ein Schwanenlied der Romantik.

Ein Jugendleben in Liedern.

Ein Gedicht in 4 Geſängen.
Eleg. Miniatur-Ausgabe. geh. 1 50 Pf., eleg. geb. 2 50 PPf.

Verlag von J. F. Richter in Hamburg.

Verlag von G. D. Bädeker in Eſſen,
zu beziehen durch alle Buchhandlungen:

Die

Heilsgeſchichte
in bibliſchen Geſchichten erzählt

von

Franz Brüggemann,
Pfarrer u. Kreis-Schulinſpector.

(Preis roh 75 Pf. geb. 1 Mark.)
Abgeſehen von vielen günſtigen Beurtheilungen, die dieſem Buche zu Theil

wurden, ging der Verlagshandlung aus dem hohen Unterrichts- Miniſterium folgen-

Berlin, den 27. December 1876.
Auf die Vorſtellung vom 9. Februar d. J. ſetze ich Sie davon in Kenntniß,

daß ich die Einführung des vom Pfarrer und Kreisſchul Jnſpector
Brüggemann zu Kettwig a. d. Rhr. herausgegebenen, in Jhrem Verlage
erſchienenen Buches „Die Heilsgeſchichte in bibliſchen Geſchichten erzählt“
in den Schulen der I. Landdiözeſe Halle genehmigt und die ſämmtli-
chen Königlichen Regierungen und Provinzial-Schul-Collegien
der acht älteren Provinzen gleichzeitig ermächtigt habe,
dieſes Buches in denjenigen Schulen

die Einführung
für welche ſie noch beantragt werden

(gez.) Falk.

Zweite Auflage.

Vierte Auflage. 1876.

Verbeſſerte Geſammt-Ausgabe.

1873. Eleg. Miniatur-Ausgabe

Vierte Auflage. 1873. Eleg. Minia-

Sechste verbeſſerte

Siebente Auf-

1876. 80. geh. 2

Vierte Auflage. 1876. 80. geh. 3

Vierte Auflage. 1873.

Ein Landwirtb,
27 Jahr alt, zwölf Jahre beim Fach,
mit Rübenbau u. Maſchinenweſen
vertraut, ſucht auf gute Zeugniſſe
geſtützt, zum 1. März, auf Wunſch
auch früher, anderweitige Stellung
als Verwalter. Adreſſen werden
unter O. Q. 345 an Haasen-
stein G Vogler in Gera
erbeten.

Ver änderungshalber beabſichtige
meine neu eingerichtete Bäckerei
mit ſämmtlicher Kundſchaft zu ver-
kaufen. Unterhändler verbeten.

Guſtav Keck in Bündorf
bei Merſeburg.

BRBackhaus- Verkauf.
Ein in der ſchönſten Lage der

Stadt Naumburg gelegenes, mit
allen Räumlichkeiten ausgeſtattetes
Backhaus, in welchem derzeit
die Bäckerei mit gutem Erfolg be
trieben wird, und welches ſich nicht
nur ſeiner vortheilhaften Lage we-
gen auch zu jedem andern Geſchäft
vorzüglich eignen würde, ſoll we-
gen vorgerücktem Alter des Beſitzers
von jetzt ab verkauft oder verpach-
tet werden. Näheres durch die
Annoncen Expedition von
J. Barck Co.(A. Schirmer, Buchhandlung),
Naumburg a/S.

Ein Freigut von 175
preuß. Morgen in un-
mittelbarſter Nähe Je-
na's, iſt ſofort zu ver-
pachten. Offerten unter
A. 10. an RudolfA. Hofmann,

Reudnitz-- Leipzig.
als Kinderfrau. Zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Mosse in Jena.

Ein großer Laden
in beſter Geſchäftslage iſt pr. 1.
April e. zu vermiethen. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher

Luſt hat, Uhrmacher zu werden,
findet bei mir Platz.

Otto Herbst, Uhrmacher,
Kleinſchmieden Nr. 7.

Ein junger Mann, cautionsfähig,
ſucht eine nicht zu große Reſtaura
tion zu pachten, auch zu kaufen.
Offerten befördert die Annoncen
Exp. von Haaſenſtein S Vog-
ler, Erfurt, unter H. 520 a.

Verwalter-Geſuch.
Ein ſolider, tüchtiger und zuver

läſſiger Oekonomie-Verwalter, wel
cher ſeine Brauchbarkeit durch gute
Zeugniſſe nachweiſen kann und einige
Kenntniß landwirthſch. Maſchinen
beſitzt, findet angenehme Stellung
zum 15. März oder 1. April auf
der Domaine Freyburg a u.

H. Siegel jun.
30,000, 12,000, 7500, 3000,

2400, 1500 u. 1200 ſind auf
gute Hypothek wieder auszuleihen
durch G. MHartiniäus.

Eine Perſon geſetzten Alters, die
im Stande iſt unter beſcheid.
Anſprüchen eine kleine Land
wirthſchaft (mit Gaſthof) führen
zu können, wird geſucht. Reflek-
tantinnen wollen ſich Halle, Steg
Nr. 12 parterre wenden.

Mehrere Dreſcherfamilien finden
zum 1. April Wohnung und Ar-
beit auf dem Rittergute Zſcheip-
litz bei Freiburg a/ U.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Enthaarungsmittel, Licte
nung der Haare
gern wuünſcht, im Zeitraum v. 15 Min.

Ziehung am 31. Mai 1877.

eHolz- Verſteigerung.
Jm Holze des Ritterguts Lochau

ſollen am Montag den 15.
Januar Vormittags 10 Uhr

67 Eſchen,
40 Eichen,
28 Rüſtern,
12 Ellern,
10 Pappeln,
6 Birken,

14 Haufen Stangen,
68 Haufen Reißig

öffentlich verſteigert werden.
Nähere Bedingungen werden vor

her an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Lochau, den 9. Januar 1877.
Das Dominium.

2000 2500 Nrk.
werden auf ein Landgrundſtück ge
gen gute und ſichere Hypothek zu
leihen geſucht. Off. sub A. Z. 1000

an Haasenstein C Vog-
Ier hier, Leipzigerſtr. 102, erbeten.

jli v. MiniſteSe Lilionese, rium con
S eeſſionirt, reinigt binnen
e 14 Tagen die Haut von Le
S berflecken, Sommerſproſſen,
h VPockenflecken vertreibt den
S gelben Teint und die Röthe

er Naſe ſicheres Mittel
en Flechten und ſkrorhulöſe Unrein-

à Flacon 1 Thlr.
gef
heiten der Haut,
halbe 17 Sgr.
Barterzeugungs-Pomade,

à Doſe 1 Thlr. halbe Doſe 15 Sgr.
Jn 6 Monaten erzeugt dieſe einen vol
len Bart ſchon bei jungen Leuten von
16 Jahren. Auch wird dieſe zum Kopf
haarwuchs angewandt.

à Fl. 25 Sgr.aarfärbemittel, F.
Sgr. färbt ſof. echt in Blond Braun
und Schwarz uüpbertrifft alles bis jetzt
Dageweſene.

k
r

er
wo man ſolche nicht

ohne jed. Schmerz u, Nachtheil d. Haut.
Erfinder Rothe Co. in Berlin.

Dieſe Artikel ſind nur all. echt zu beziehen
d. Albio Hentze in Halle Schmeerſtr. 39.

O e M ä 2 3(Auoedlinburger Pferdelotterie.)

Loose à 3 bei ßRudolſMosse, gr. Ulrichsſtr. 4.
wwwww

Stadt Theater.
Freitag d. 12. Januar.

18. Vorſtellung im III. Abonnement.
Neu! Zum 2. Male: Neu!

Ein Schutzgeiſt,
Neueſtes OriginalLuſtſpiel in 3 Acten

von Julius Roſen.
c Repertoirſtück aller

großen Bühnen.
Hierauf:

Neu! Zum 3. Male: Neu!
Arlanb nach Zapfenſtreich,

Operette in 1 Act von Offenbach.
schauspielpreise.

Rich. Türschmann's
Recitationen

classischer Dramen
im Saale des Kronprinzen

König Lear, Freitag den
12. Januar Abends 7 Uhr.

Billets à 2 sowie Studen-
tenkarten à 1 bei Max Nie-
meyer, gr. Steinstrasse 66.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Albine Hötzel,
Fr. Wenzel, Gutsbeſitzer,

empfehlen ſich als Verlobte.
Markkleeberg.
Winnenhof b. Fulda.
Todes Anzeige.

Allen Bekannten die traurige
Nachricht, daß heute unſere gute
Gattin, Mutter u. Schwiegermutter,
Friederike Hoenicke, entſchlafen
iſt, nach längerem Leiden.

Berlin, d. 10. Januar 1877.
Hoenicke, Rickelt, Funk.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr ent-

ſchlief im Elternhauſe zu einem beſ-
ſern Erwachen unſer innigſtgelieb-
ter Sohn, der Buchhändler

Richard Baenſch,
im vollendeten 28. Lebensjahre.
Magdeburg, d. 9. Jan. 1877.

Emil Baenſch u. Frau,
Emilie geb. Schramm.

Erſte Beilage.
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Stimmen.

Erſte Beilage zu 9 der Halliſchen Zeitung (im

Geſchichtliche Erinnerungen.
Freitag, d. 12. Januar.

Geſt. Maximilian I., deutſcher Kaiſer, „der letzte
Ritter“.
Geb. J. H. Peſtalozzi, Pädagog.
Geb. K. A. Koberſtein, Literarhiſtoriker.
Aufhebung des Wöllnerſchen Religionsedict durch
Cabinetsordre.

1871. Schlacht bei Le Mans.
1872. Demiſſion des Cultusminiſters von Mühler.

Reichstags- Wahlen
am 10. Januar.

Saal-Kreis.
Brachſtedt: Spielberg 85, Rödiger 6 St.
Döllnitz: Spielberg 135, Rödiger 31 St.
Nehlitz, Frößnitz, Petersberg, Weſtewitz, Dach-

ritz mit Merkewitz: Spielberg 105, Rödiger 12 St.
Wörmlitz und Böllberg: Spielberg 81, Rödiger 29 St.
Zſcherben: Spielberg 51, Rödiger 8 St.
Gröbers: Spielberg 89, Rödiger 33 St.
Schlettau: Spielberg ſämmtliche 67 abgegebene St.
Löbejün: Spielberg 305, Rödiger 21 St.
Diemitz: Spielberg 60, Rödiger 4 St.
Lettin: Spielberg 95, Rödiger 33 St.
Lieskau, Dölau und Schiepzig: Spielberg 143,

Rödiger 27 St.
Oppin: Spielberg 112, Rödiger 24 St.
Lettewitz, Doblitz und Mücheln: Spielberg 71,

Rödiger 1 St.
Gimritz b. W., Raunitz und Görbitz: Spielberg 53, Rö

diger 1 St.
Ammendorf: Spielberg 77, Rödiger 38 St.

Nach den uns bis jetzt zugegangenen, im Hauptblatt
und vorſtehend mitgetheilten Wahlreſultaten im Saal-
kreis-Halle erhielten Stimmen

Oberamtmann Spielberg 7084,
Reſtaurateur Rödiger 1904.

1519.

1746.
1797.
1798.

Naumburg-Weißenfels-Zeitz.
Jn der Stadt Zeitz erhielten der Rittergutsbeſitzer

Rohland-Etzoldshain 818, Reg. Präſident v. Wurmb
232, Zwiebler-Buckau (Soc.Dem.) 1083 und Graf
FlemmingCroſſen 5 Stimmen.

Mansfelder- Kreiſe.
Unterteutſchenthal: Sombart-Ermsleben 106

Oberteutſchenthal: Sombart einſtimmig.

Bitterfeld-Delitzſch.
Eilenburg: Kreisger.-Rath Thilo 694 Social-

demokrat Ramm 394 Stimmen.

Merſeburg-Querfurt.
Nahlendorf-Lunſtädt Wölfel 81, v. Helldorff 6 St.

Anhalt.
Radegaſt: Von 130 abgegebenen Stimmen fielen

auf den Appellations-Gerichts-Rath Dr. v. Lang (nat.lib.)
121, auf den Redacteur Geiſer in Leipzig 8 und auf den
Cigarrenmacher Kamigann 1 St. (Letztere Beide ſind So-
cialdemokraten.)

Die Entwickelung der Tarifreform
und die Grundſätze des neuen Tarifſyſtems

vom Handelskammer-Secretair Puls.
2. Die Stellung des Staates zur Tariffrage.

Trotz dieſes erhebenden Jdealismus iſt der thatſäch-
liche Tarifzuſtand derart, daß er bei der Unſicherheit
jeglicher Kalkulation namentlichZ für die Concurrenz
der Einzelnen unerträglich geworden iſt. Eine Unzahl von
Beſchwerden und Petitionen wurden Seitens des Handels
ſtandes an die betreffenden Staatsbehörden, freilich
eine lange Zeit ohne jeglichen Erfolg, gerichtet. Daß der
Staat wohl das Recht hatte, regelnd in die Tariffrage ein
zugreifen, ging ſchon aus der doppelten Stellung hervor,
welche die Eiſenbahnen einerſeits privatrechtlich als Fracht
führer und Erwerbsgeſellſchaften, andererſeits als öffentliche
Verkehrsanſtalten einnehmen. Als letztere übernehmen ſie
nicht nur die Functionen, die hinſichtlich der Communica-
tionen Seitens der Staatsgewalt ausgeübt werden müßten,
ſondern ſie ſind auch mit Bewilligung des Staats ins
Leben gerufen und mit Vorrechten der Expropriationen c.
ausgeſtattet. Ueberdies iſt das Recht des Staates, in die
Tarife beſtimmend einzugreifen, ſchon im Geſetz von 1838
gewahrt, wonach den Eiſenbahngeſellſchaften zwar die Feſt
ſtellung der Fahr und Frachtpreiſe, für die erſten drei
Jahre überlaſſen, ihnen aber nach dieſer Zeit dieſe
Tariffreiheit inſofern beſchränkt wird, als ein höherer
Reinertrag als 10 des Anlage-Kapitals bei Berech-
nung der Fahr und Frachtpreiſe nicht zu Grunde gelegt
werden darf.

Die Vorſchriften des Geſetzes wurden aber, da die
Bahnen die Prioritäten mit einrechneten, nicht wirkſam
und der thatſächliche Zuſtand hat ſich vielmehr im Verlaufe
der Zeit und mittelſt Bedingungen bei den Bahnconceſſionen
derart herausgebildet, daß den Eiſenbahnverwaltungen zwar
die Ermäßigung der Tarife freigeſtellt, deren Erhöhung
aber nicht an die ſtaatliche Genehmigung gebunden wurde.
Es fehlten dem Staate vor Allem die Organe zur Durch
führung der Verfaſſungsartikel.

Zwar fungirten ſogenannte Eiſenbahn-Commiſſa-
riate in Berlin, Breslau, Coblenz und Erfurt. Dieſe
Commiſſariate machten aber den Eiſenbahn-Geſellſchaften
wenig Verdruß. Sie lebten und ließen leben, wie der
Abgeordnete Kühlwetter im Abgeordnetenhauſe ſagte, und
daß z. B. bei der Oſtbahn der Vorſitzende der Direction
gleichzeitig Staats-Commiſſar iſt, daß bei der Thüringiſchen
Eiſenbahn das Amt des Staats-Commiſſars mit demjenigen
des Vorſitzenden dieſes Privatunternehmens combinirt war,
trug zur Erhöhung der Wirkſamkeit dieſer Jnſtitute wenig
bei, ſie ſchwebten, da auch die Regierung auf die verſchiedenen
er im Abgeordnetenhauſe nicht einging, vollſtändig in
er Luft.

Halle, Freitag den 12. Januar 1877.

Erſt mit dem Erſtarken der Staatsidee, nach dem
Kriege von 1866 und 1870 trat die Einheit des nationalen
Verkehrslebens wieder in den Vordergrund, umſomehr, als
auf dem Gebiete des Eiſenbahnbaues durch das Syſtem der
Generalentrepriſe, wobei die finanzielle Controle litt, ſowie
in Folge des Actiengeſetzes bei Gründung der Bahnen
mehrfache Mißſtände eintraten. Dem gegenüber drängte
der Reichstag dahin, die Artikel 41——47 der Reichsverfaſ
ſung, welche dem Reiche die Aufſicht über die einheitliche
Verwaltung, die Sicherheit, die Ausrüſtung, die Fahrpläne
der Bahnen und die möglichſte Gleichmäßigkeit und Herab-
ſetzung der Tarife überträgt, auch practiſch durchzuführen
und es kam 1873 das Geſetz über das Reichs-Eiſen-
bahn-Amt zu Stande. Dies Jnſtitut iſt jetzt faſt 3
Jahre in Thätigkeit, hat Enquéten abgehalten und zwei
Eiſenbahngeſetze entworfen, iſt aber vielfach auf hartnäckigen
Widerſtand geſtoßen, und das Chaos des deutſchen Eiſen
bahnweſens wurde auch von ihm nicht gelichtet.

Aus dieſem Mißerfolg aller Verſuche ging nun der
Gedanke des Ankaufes der
hervor. Aber dieſe Jdee gleicht bis jetzt noch einer Wolke,
die am fernen Horizont aufſteigt und wahrſcheinlich würden
wir die Tarifeinheit auch heute noch nicht vor uns ſehen,
wenn nicht das natürliche Syſtem und die Tarifer-
höhung darauf hingewirkt hätten.

Ein aufgedecktes Wunder von Lourdes.
Dem „XIXe Sieècle“ wird in einer Zuſchrift folgende

Wundergeſchichte aus Lourdes erzählt: Jm September
1876 veröffentlichten die clericalen Blätter folgendes
Telegramm aus Lourdes. „Zwei Wunder ſind heute
geſchehen. Ein an Blutmangel leidendes junges Mädchen
und ein Taubſtummer aus Marans, der ſeit 23 Jahren
lahm war ſind plötzlich geneſen. Unſäglicher Jubel.“
Später erfuhr man noch durch die Fürſorge des Herrn
Veuillot und Genoſſen folgende intereſſante Einzelheiten:
Joſeph Rivière, der geheilte Taubſtumme, welcher auf
der ganzen linken Seite gelähmt, dazu halb blind war
und am rechten Beine eine Abſcheu erregende Eiterbeule
hatte, war in der Umgegend von Marans (Maine et Loire)
bei Hoch und Niedrig, insbeſondere aber auf den Edel-
höfen, als ein gottesfürchtiger Bettler bekannt, dem jeder
gern eine Gabe in die allein geſund gebliebene rechte
Hand legte. Als im September eine große Pilgerfahrt
nach Lourdes veranſtaltet wurde, nahm man ihn mit, und
ein Schankwirth trug ihn während der ganzen Reiſe beim
Ausſteigen und Einſteigen in die Poſtwagen und Eiſen-
waggons auf dem Rücken. Jn Lourdes angelangt, nahm
der arme Krüppel an der allgemeinen Communion Theil,
dann brachte ihn ſein treuer Führer Houdelier an den
„Fiſchteich,“ entkleidete ihn bis auf die Unterhoſe und
half ihm ins Waſſer. Kaum fühlte ſich der Krüppel naß,
als er ſich auch ſchon aufrichtete und mit erhobenen Armen
und Blicken rief: Jch bin geheilt! Er ſteigt allein aus
dem Bade, zieht ſich ohne fremde Hülfe an, indem er
dankbaren Herzens ſeine Unterhoſe den gläubigen Mit-
pilgern überläßt, welche ſich darum reißen, und ſingt mit
heller Stimme einen Lobgeſang. Eine Collecte wird ſofort
zu ſeinen Gunſten veranſtaltet, und der allgemeine Enthu-
ſiasmus trägt ihm einige hundert Franken ein. Als man
in Marans von dem Wunder hörte, waren alle Frommen
der Gemeinde außer ſich und beſchloſſen, die Rückkehr des
Begnadeten feierlich zu begehen. Der Maire, Herr von
Perrandière, ein Legitimiſt vom reinſten Waſſer und ehe-
maliger Streiter bei Mentana, der Pfarrer und ſämmt-
liche Notabilitäten verſarkmelten ſich zu dieſem Behuf
um die Stunde, da der Poſtwagen eintreffen ſollte, und
als man ihn aus der Ferne gewahrte, ſaß er neben dem
Kutſcher auf dem Bock und ſtieg ſicheren Schrittes vor
den Augen der ſtaunenden Menge aus. Der Maire
öffnet ihm gerührt die Arme, Männer und Frauen drängen
ſich hinzu, er zieht mit der Menge nach der Kirche und
läßt dort im Te Deum ſeine begeiſterte Stimme erſchallen.
Dies geſchah an einem Freitag. Jedermann in der Um-
gegend wollte Rivière ſehen, die vornehmen Equipagen
löſten einander in Marans ab, und immer wieder mußte
er den Herren und Damen, die ihn dafür reich beſchenkten,
erzählen, wie er lahm und taubſtumm geworden, weil er
Gott geläſtert, und wie die Muttergottes von Lourdes
ihn geheilt.

Am Montag kommt aus dem Flecken Bern auch ein
gut katholiſcher, aber unterrichteter Arzt, der von Rivières
Antworten nicht ganz befriedigt ſcheint und etwas von
einer mediciniſchen Unterſuchung verlauten läßt, die er im
Verein mit einem Collegen anſtellen wolle. Sogleich
macht ſich Rivière unter dem Vorwande daß er
einem Gelübde gemäß ſein Leben nur in frommer Be-
ſchaulichkeit bei den Trappiſten beſchließen wolle, aus dem
Staube. Der Arzt wird dadurch in ſeinem Verdachte be-
ſtärkt und theilt denſelben Anderen mit: man forſcht nach
Rivière vergebens in allen Trappiſtenklöſtern, man wendet
ſich ſogar an die Behörden er bleibt verſchollen. Soll-
ten ihn nicht etwa die Ungläubigen, die geheimen Geſell-
ſchaften als unbequemen Zeugen der göttlichen Wunder-
macht aus dem Wege geſchafft haben? ſagen Andere und
beweinen in ihm ſchon einen Märtyrer. Da begab es
ſich am 31. Dec., daß die Leute, welche nach 8 Uhr in
Marans aus der Meſſe kamen, den begnadeten Joſeph
Rivière zwiſchen zwei Gensdarmen auf einem Wagen
ſitzen ſahen. Er hatte ſchon ſeit einiger Zeit als lahmer
und taubſtummer Bettler die Gegend um Jngrandes un-
ſicher gemacht, und da ſein Erſcheinen mit dem Verſchwin-
den des frommen Pilgers aus Marens zuſammenfiel, war
das Gericht aufmerkſam geworden und hatte einen Haft-
befehl gegen ihn erlaſſen, der ausgeführt wurde, als erſich eben Siatans wieder näherte. Jetzt ſitzt er in ſicherem

Gewahrſam und geſteht keck den verübten Betrug. Er iſt
aus der Bretagne und nicht aus Maine-et-Loire, wie er
früher vorgab, und ſchon zwölf mal gerichtlich verurtheilt
worden. Er hatte ſich ſtumm und lahm geſtellt, um ſein
Bettlerhandwerk einträglicher zu machen, und war nach

Eiſenbahnen durch das Reich

G. Schwetſchke ſchen Perlage).

hatte ſich aber während der Reiſe ſo ſchrecklich gelangweilt
daß er in Bordeaux ernſtlich auf Flucht ſann. Doch blieb
er bei ſeiner Geſellſchaft und ließ ſich in den „Fiſchteich“
tauchen. Zufällig glitt er aus und fiel bis an den Hals
ins Waſſer, deſſen eiſige Temperatur ihn dermaßen packte,
daß er einen Schrei ausſtieß und rief: „Jch bin geheilt!“
Die Eiterbeule, die er als „Krüppel“ vorwies, iſt heute
noch nicht geheilt, er erzählt ſelbſt, daß er den Leuten,
welche ihn darum befragten, eine alte Narbe zeigte, die
er etwas tiefer unten an demſelben rechten Beine hat.
Seine früheren Gönner verhalten ſich mäuschenſtill, glau-
ben aber zum Theil heute noch an eine Verwechslung.

Ueberſchwemmungen und Stürme.
Danzig, den 6. Januar. Die Waſſerfluthen in

den überſchwemmten Nogatdiſtrikten ſind jetzt in fort
währendem Wachſen. Seit geſtern iſt das Waſſer wieder
um mehr als 1 Fuß geſtiegen. Die Verſchließung des
Dammdurchbruches bei Fiſcherskampe hat unter dieſen Um-
ſtänden bereits aufgegeben werden müſſen. Die früher
überſchwemmten Elbinger Fabriken, welche den Betrieb
bereits wieder aufgenommen hatten, mußten ihn wieder
einſtellen, oder ſind doch jeden Augenblick dieſes gewärtig.
Die Ausdehnung der Ueberſchwemmung wird täglich
größer, ſeit geſtern iſt mehr als eine halbe Quadratmeile
bisher von der Kalamität verſchont gebliebenes Land unter
laufen und die Befürchtung, daß binnen wenigen Tagen
die ganze rechtsſeitige Niederung unter Waſſer geſetzt ſein
wird, rückt immer näher. Die Drauſenniederung, welche
ſeither vor der Ueberſchwemmung noch mit vieler Mühe
geſchützt worden war, namentlich die Ortſchaften Rohrkrug,
Langenreihe, Neugut, Rodland, Campenau und Drauſen-
hof ſind nach der „Altpr. Ztg.“ in Folge eines Damm-
durchbruchs bei Langenreihe vollſtändig unter Waſſer ge-
ſetzt. Jn Rohrkrug und Langenreihe mußten die Bewoh-
ner ihre Mobilien und ihr Vieh bereits nach höher ge
legenen Orten in Sicherheit bringen. Jn Althof, einer
ebenfalls bedrohten Ortſchaft in der Nähe des Drauſenſees,
wird Tag und Nacht an den Dämmen gearbeitet, um
einen Durchbruch, welcher dieſen Ort und auch Weesken-
dorf überfluthen würde, zu verhüten.

London, 7. Jan. Am Sonnabend wurde faſt
die geſammte Jnſel von einem neuen heftigen Sturme
heimgeſucht, der in den weſtlichen Grafſchaften von Donner,
Blitz und Hagel begleitet war. Auch kehrte der Regen
mit erneuerter Macht wieder. Die Fluthen im Themſe-
thale fangen zwar an, ſich langſam zu verlaufen, aber in
den Provinzen ſind die Flutheninoch immer im Steigen be-
griffen und in vielen Städten kann der Verkehr von Ort
zu Ort nur mittelſt Booten bewerkſtelligt werden. Jn
SüdVorkſhire ſtehen mehrere Kohlenzechen unter Waſſer,
in Folge deſſen tauſende von Arbeitern zeitweilig beſchäfti
gungslos ſind. Jn Vorkſhire, Nottinghamſhire und Derby-
ſhire bieten gewiſſe Diſtrikte das Ausſehen eines großen
Sees dar; nur die Spitzen der Bäume und oberen Etagen
der Häuſer ragen aus dem Waſſer hervor. Rindvieh,
Schafe und Pferde ſowie Wild ertrinken in großer Anzahl.
Hier und da iſt auch der Verluſt von Menſchenleben zu be-
klagen. Jn Wick droht dem Hafen ein ernſtliches Unglück;
man befürchtet nämlich die Wegſchwemmung des nördlichen

Quais, auf welchem der Leuchtthurm ſteht. Jn Brighton
erregte am Sonnabend der Schiffbruch einer Barke gegen-
über dem Grand Hotel große Aufregung. Die Mannſchaft
wurde mittelſt des Raketenapparats gerettet, aber die
Exploſion einer Rakete am Geſtade verurſachte den Tod
eines in der Zuſchauermenge befindlichen Londoner Kurgaſtes.

Ueber eine Sturmfluth, welche am 3. und 4.
Oktober v. J. Managgua, die Hauptſtadt der Republik
Nicaragua verwüſtet hat, bringt das amtliche „Boletin“
folgende Details. „Am Nachmittag des 3. Oktober ließ
ſich ein dunkles, dichtes Gewölk am Horizonte ſehen und
bald darvuf entfeſſelte ſich eine heftige bedrohlich heulende
Windsbraut über der Stadt, begleitet von reichlichen Re-
gengüſſen. Solchergeſtalt nahm das Raſen des Sturmes
zu, bis er gegen Tagesanbruch langſam nachließ, ſo daß
Alles bereits vorüber zu ſein ſchien. Allein der Himmel
hatte ſich noch nicht aufgeklärt und um 8 Uhr begann der
Regen von Neuem, wiewohl nicht in erſchreckendem Maße,
zu ſtrömen und die friedliche Bevölkerung ahnte nicht das
traurige Loos, das ihr bevorſtand. Plotzlich ließ ſich in
der Richtung des Gebirges ein dumpfes, anhaltendes Ge-
räuſch hören, welches ſich mehr und mehr näherte. Es
war eine unermeßliche ſchlammige Fluth, welche wirbelnd
losbrach, mit donnerähnlichem Getöſe große Hölzer, Baum-
ſtämme und Felsſtücke mit ſich ſchleppte und von allen
Seiten in die Stadt eindrang. Die „Calle u. Plaza de
San Sebaſtian“ und ganz beſonders die „Calle
houda“ waren in ihrer ganzen Ausdehnung in gewaltige
Ströme verwandelt, die Maſſen von ſchwarzem Moraſt
aufwühlten. Die „Plaza de la Parroquia“ war im Augen-
blick überſchwemmt und das Waſſer bedeckte ſie bis an die
Geländer des Regierungsgebäudes. Ueberall ſah man
Tiſche, Stühle, Betten und anderes Hausgeräth, ſowie
verſchiedene todte Thiere auf der Oberfläche treiben. Der
größere Theil der Einwohner, deren Häuſer überſchwemmt
wurden, befand ſich beim Frühſtück als die Fluthen ein-
drangen und ſofort bis zur Höhe von ein und zwei Varas
(die Vara drei ſpan. Fuß) anſchwollen, vermiſcht mit Sand
und Schmutz. Jn dieſer Verwüſtung ereigneten ſich traurige
Scenen, bei deren bloßer Erinnerung das Herz blutet.

Mit einbrechender Nacht fing der ſchreckliche
Sturm an ſich zu legen und nur in der Ferne hörte man
das Brüllen der Ströme, die ſich in die Lagune ergoſſen;
aber Niemand ſchlief, in der Beſorgniß, daß jeden Augen
blick das Schreckniß wiederkehren könne. Am 5. hatte die
Ueberſchwemmung aufgehört, wiewohl der Regen fort-
dauerte und erſt alsdann war es mit großer Schwierigkeit
möglich in den Straßen zu gehen. Zwar wiederholte ſich
die Ueberſchwemmung, aber nur von der Seite von San
Sebaſtian und in viel geringerem Maße. Am 6. durch-
brachen die erſten Sonnenſtrahlen das Gewölk. An To-
desfällen wurden in den erſten Tagen achtzehn gezählt.

Lourdes mitgezogen, weil er darin einen Vortheil erblickte, Nahezu an 500 Häuſer aller Art würden mit ihrem ge



ſammten Mobiliat zerſtört. Viele Hazienden, namentlich ſonſt gewöhnlichen Todesurſachen ſind ganz ausgefallen:
Gelenkrheumatismus, Pocken und Skropheln.

Was das Alter der Geſtorbenen anlangt, ſo hatten
mehr als die Hälfte (510 m. 401 w. 911, oder

werthvolle Kaffeepflanzungen, erlitten ſchwere, nachhaltige
Beſchädigungen und etwa 15 Waarenlager wurden gänz-
lich vernichtet. Die Telegraphenleitung im öſtlichen Theile
der Stadt wurde zerriſſen, die Laternen der Straßenbe
leuchtung zerbro chen. Auch aus der Umgegend bis Gra-
nada hin ſind Verluſte gemeldet. Wir glauben uns nicht
von der Wahrheit zu entfernen, wenn wir den Geſammt-
ſchaden auf 1,000,000 Doll. angeben.“

Vermiſchtes.
WVerſicherungsweſen. Welche achtunggebie-

55,21 noch nicht das 10. Jahr erreicht.
Alter hinaus zeigen die Jahre zwiſchen 50 und 70 die
größte Zahl an Todten, nämlich: zwiſchen 50 und 60 J.
geſtorben 119, zwiſchen 60 und 70 J. 116. Relativ we-
nig ſtarben zwiſchen 10 und 20 (nur 52), und noch we
niger natürlich in den ſpäten Jahren über 80; doch zählen
wir immerhin 35 zwiſchen 80 und 90 und ſogar einen
Fall des hohen Alters über 90 Jahre.

100,75 Gd.

Actien
Actien 4 110,00 Gd.Ueber dies
90,00 Gd.

23,00 Gd.

I 118,00 Gd.

168,00 Gd. i. D.
tende Stelle die Lebensverſicherung heute im wirthſchaſt
lichen Leben der großen Kulturvölker einnimmt, zeigt das
von Jahr zu Jahr um viele Millionen wachſende Ver-
ſicherungskapital der Lebens-VerſicherungsAnſtalten. Am
Schluſſe des Jahres 1875 waren bei den 54 Deutſchen
Geſellſchaften 2288 Millionen Mk. bei 106 Engliſchen
Geſellſchaften 7462“10 Millionen Mk., bei 12 Franzöſiſchen
Geſellſchaften 1094*10 Millionen Mk., bei 45 im Staate

Aufgebote

Eheſchließ

Geboren:

Eivilſtands-NRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 10. Januar 1877.

n: Der Kaufmann F. C. Eckler, Halle,
Binnebös, Eisleben. Der Porcellandreher E. W. Ziegler und
C. E. Raabe, Ranis.

ungen: Der Kaufmann H. Biſchoff, Lüneburg, und
B. Rapfilber, gr. Klausſtraße 4

Dem Fabrikarbeiter F. Schlegel ein Sohn, am Kirch-

70,00 Bf. e. D.
ind S. O. M.

Oblig. 3. Emiſſ. 4 88.75 Bf.
Magdeburger Allgem. Verſ.-Actien

Feuerverſ.-Actien Magdeburger Hagelverſ.-Actien 275,00 Gd.
Magdeburger Lebensverſ.-Actien 290,00 bz.

Magdeburger Waſſer-Aſſec.-Actien

Magdeburger Bankverein-Actien 4 75,00 Bf.
deburger Privatbank-Actien 4 103,55 Bf.
Actien 4 51,80 Bf. Magdeb. Vergwerk-Actien 49
Bergwerk-Stamm-Priorit.-Actien 4

Magdeb. Theater-Actien 3 72,00 Gd.
Bade- u. W.-A. Actien 4 39,00 Gd.

Beuchel u. Co.-Actien 91,50 Gd.
Bergwerk-Actien 4 40,00 Bf.

Deſſauer Gas-Actien 4 160,00 Gd. e. Divid.
Eiſengießerei Nienburg-Actien 4 47,00 Bf. e. D.
Bergwerk-Actien 4 56,00 Bf.

Sped.-Comt. Fritſche-Actien

Magdeb. Stadt Oblig. 4
Magdeburger

Magdeburger Rückverſ.-
agdeb. Gas

Magdeburger Allgemeine Gas Actien 4
Mag-

Magdeb. Baubank-
Magdeb.

Magdeb. Sprit-Actien
Magdeb.

Neuſt. A.-Brauerei-Actien
Carol. conſ.

Chem. Fabrik BuckauActien 4

Marie, conſ.
Sudenb. Maſchinenf. Actien 4

r h thor 14. Dem Poſtſchaffner W. A. Doemel eine Tochter, Preiſe mitNewYork zugelaſſenen Geſellſchaften in Amerika 7688 Breiteſtraße 37. Den haner F. Guth eine Tochter, Wein
Millionen Mk., bei allen Geſellſchaften dieſer vier Länder gärten es Ein unehel. Sohn, Harz 41. Dem Schloſſer Ch.

y 533 Millionen Mk. Kapitalien auf den Keim ein Sohn Gerbergaſſe 5. Dem Bäckermeiſter F. Sievertder An z r 3 p ein Sohn, gr. Steinſtraße 71. Dem Handarbeiter C.
e b o eine Tochter, Weingärten 23. Dem Packmeiſter E. Mack einEin heiterer Zwiſchenfall] bei einer ernſten Sohn, Mötzlicherweg 2. Dem Fabrikarbeiter C. Kemper eine
Veranlaſſung ereignete ſich am Montag Abend in der Ver T

Als Geſtorben:
Tochter, Diemitz.

Bericht des Dr. Schadeberg,
Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle, den 11. Januar 1877.

Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bei mäßigen Offerten findet feine

Waare gut Käufer, geringer 192——204 Mk. bez., beſ-
ſerer 207—-222 Mk. bez., feiner 225—-231 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo in Landwaare feſt ohne Angebot, aus-
wärtige Sorten feſt gehalten, 192-199 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo bei kleiner Zufuhr war die Haltung
gewöhnliche Landgerſte 166--169 Mk bez.,

Mk. bez., ſeine u. Chevalier- 182
n Vereins i Li Des Handarbeiter W. Friedrich Tochter, Emilieſammlung des nationalliberalen Bereins in Perl n Amalie Clara, 3 Monat 12 Tage Atrophie Kapellengaſſe 8. ruhig,

nämlich der Vorſitzende derer gedachte, welche der Verein Des Maler E. Keller Sohn, Carl Heinrich Willy, 2 Monat, beſſere 172—179
im Laufe des vorigen Jahres durch h Tod verloren, Krämpfe, Leipzigerſtraße 81. Des Tiſchler R. Degenkolbe Sohn, 186 Mk. bez.

z J Triedri Shriſ j 9 Jahr 2 M 5 Di Jnannte er auch den Rektor Horwitz. Da bat Jemand zu n Beſenerſeeg Huftav, 2 Jahr 2 Monat 12 Tage, Diphthe Gerſtenmalz 50 Kilo 13* 14, Mk. bez.
einer thatſächlichen Berichtigung um das Wort und nach- kitis, Beeſenerſtraße b.
dem ihm dies ertheilt worden, betrat die würdige Geſtalt Meteorologiſche Beobachtungen.
des Todtgeſagten ſelbſt die Tribüne, um ſich zur Freude 10. Jan. Morgens 5 U. Nachm. 2 Uhr Abends 10 T. Tagesmitte.
aller Anweſenden gegen ſein Ableben zu verwahren. Es g7ff

e e n. 2 n Luftduckwar, wie ſich nun herausſtellte, ein anderes Mitglied Dunſtdruck
Namens Horwitz, welches im Lauſe des Jahres 1876 das Rel. Feucht.

Zeitliche geſegnet. W neErbswurſt.] Wie das „Berl. Tageblatt“ hört, H Anficht
ſind ſeitens der ruſſiſchen Militärverwaltung mit Kolkenfrm.
zwei Berliner großen Häuſern Lieferungsverträge über
große Quantitäten von Erbswürſten abgeſchloſſen worden.

Die Sterblichkeit zu Halle im Jahre 1876.
Jm verfloſſenen Jahre ſind in unſerer Stadt über-

haupt 1650 Perſonen geſtorben und zwar 908 männliche
und 742 weibliche (darunter todtgeboren 40 m. 30 w.).
Jm Durchſchnitt kommen jalſo auf den Monat 137,5

1) Metallb

Todte. Dieſe Durchſchnittsziffer iſt in 6 Monaten über 3) do.
ſchritten (Januar 145, Februar 142, Mai 146, Juli 150, do. an
Auguſt 214, November 138), während die übrigen 6 Mo- 6 do.
nate dahinter zurückbleiben (März 122, April 120, Juni
120, September 132, October 111, December 110). Da-
nach hat der December mit 110 die kleinſte Zahl, der
Auguſt mit 214 die größte. Betrachten wir die Krank-
heiten, welche das letztere Reſultat hervorgebracht haben,

7) do.

an Lombardforderungen
an Effekten
an ſonſtigen Activen g

8) Das Grundkapital
9) Der Reſervefonds

10) Der Betr. der umlauf. Noten
11) Die ſonſt. tägl. fälligen Ver-

336,29 P. L. 335,64 P. L. 334,94 P. L.
2,14 P. L. 1,76 Par. L. 2,72 p. L.
83,3 pCt. 51,8 pCt. 96,1 pCt2,8 G. R. 6,0 G. R. 3,9 G. R
W 1. S I. NO 1.heiter 3. bedeckt 10. bedeckt 10.

Stratus. Nimhbus. Nimbus.

335,62 P.

Wochen- Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, den 6. Januar.

Actipa.
eſt. (der Beſtand an

coursf. deutſchen Gelde u. an
Gold in Barren oder ausländ.
Münzen) das Pfund fein zu
1392 berechnet

2) Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
an Noten and. Banken

42284000 Ab
19501,000 Zu

Wechſeln 430,339,000 Ab
g 721,000 Ab

Paſſiba.

Gegen d. 30. Dec.

502,3606,000 Zun.

56,536,000 Abn.

23,187,000 Zun.

120,000,000 unverändert.
12,000,000 unverändert.

„757,207,000 Abn.

Lupinen 1000 Kilo
Kleeſaaten 50 Kilo

1,774

d 39495 halten.
n. 16130000. Malzkeime 50 Kilo

4,042,000.

n. 3,000.
498,000.

8,900,000.

Hafer 1000 Kilo weniger angeboten bei feſten Preiſen,
173——183 Mk. bez.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen 202—-211 Mk.
bez., flau, Bohnen p. 50 Kilo 10--10 Mk. bez.,

50 Kilo 11--14 Mk. bez., ſchwer2,21 P. L. ruhig, Linſen p.t verkauflich
Kümmel 50 Kilo 47--48 Mk. bez.

trübe 8. Mais 1000 Kilo neuer 146-149 Mk. bez.
gelbe 144 Mk. bez.
rothe 60—-78 Mk. bez., weiße 60

—-78 Mk. bez., Eſparſette 20——-21 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo 23 Mk. bez.
Spiritus 160,000 Liter-pCEt. loco ſteigend, Kartoffel 56

Mk. bez. Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 38 Mk. nominell.
Solaröl 50 Kilo Loco und kurze Lieferung 18 Mk. ge

5—5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7 Mk. bez.
Kleie Roggen 6--6 Mk. bez., Weizenſchaalen 5—5

Mk. bez., Grieskleie 5,5 Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo 7 8 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 4 Mk. bez.

ſo fallen ſie hauptſächlich auf das jugendliche Alter; es bindlichkeiten vigungöſut 132,771,000 Abn. 8,387,000.
ſtarben nämlich im Auguſt: 21 an Schwäche im frühen 12) Die an eine Kündigungsfriſt
Alter, 37 an Brechruhr und Brechdurchfall, 17 an Bräune, a W Verbindlichteiten 42052,000 Abn. 18,000.
17 an Krämpfen u. ſ. w., ſo daß wiederum der Auguſt i enigen Puff ven 2857,000 Zun. 776,000.

ſ. w., ru Ausſich als der gefährlichſte Feind unſerer kleinen Lieblinge Börſenberichte.
bewährt hat. Als Todesurſachen überhaupt ſind, wie dies
ſchon lange beobachtet wurde, die Bruſt und Halskrank-
heiten am häufigſten, denn wir zählen im Jahre: an Zehr-
fieber d. h. Auszehrung, Schwindſucht, Bruſtleiden c. ge-
ſtorben 216, an Bräune 151. Berückſichtigt man jedoch,
daß unter „Zehrfieber“ verſchiedene Krankheiten begriffen
ſind, ſo dürfte als einzelne Krankheit die Bräune die
meiſten Opfer gefordert haben. Danach folgen die Todes-
urſachen: Schwäche im frühen Alter 120, Lungenentzün-
dung 118, Krämpfe 110 u. ſ. w.
ſtarben 21, d. h. ca. 1,27 aller Geſtorbenen. Von

169,45 Gd.

60,00 Gd.
berſt. Eiſenb.

Priorit. Lit.

91,00 Gd.
Magdeb. -Hal
Halberſt. 4

Bekanntmachungen.

Halle'ſche Lebkuchen
in Schachteln und einzelnen Tafeln,

Panillemandeln, AMarzipanmacronen,
ſowie die größte Auswahl feiner

TWaſelk des e rts
bei 8 J. J F rauntKanal bonbone

mit Putz- oder Confecteinlagen
der verſchiedenſten Art bei J. Hrn.

Närnberger Pfg. Laden,
R Leipzigerſtraße W De

en angekommen sind:Laſſee-, Zucker und Theebüchsen, Uhrgehäuse,

Puppen, Schachtelspielwaaren, Kochmaschinen,
NMesser- und Geldkörbe, Portetresor, Wasser-
flaschen, Zuckerschalen und noch viele Hundert

andere Artikel.
Der Verkauf dauert nur bis 29. d. M. F
Unwiderruflich Schluß am 29. Januar J.t e e d89. Leipzigerſtraße Leipzigerſtraße 89.

don 8 Tage 20,41 Bf.
Staats-Anl. 4 104,10 Gd.

Durch Selbſtmord 40 85,25 by.

Magdeburger VBörſe, d. 10. Januar. Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat Paris 8 Tage 81,2

do. 3 Monat

-Actien 4 103,00 Gd.
B. 3 Magdeb. -Halberſt. Stam

Lit. C. 5 96,25 Bf. Magdeb.-Halberſt. 4 Oblig. pr. 1851 4
Magdeburg Halberſt. 4 Oblig. 1. Emiſſ. 4 W
berſt. 4 Oblig. 2. Emiſſ. 492
0 w.Obligationen 3. Emiſſ. 4 W

Hotel I. Begtaurant.

im Centrum Berlins, mit ele
gantem, completten Jnventar,
feſter Kundſchaft und billiger
Miethe, iſt ſofort zu verkaufen.
Preis 4500. Anzahlung

3000. Offerten unt. F. M.
1136 bef. Rudolf Mosse,
Berlin, W., Friedrich-
ſtraße 66.

Eine Brauerei
bei Magdeburg, in ſchwung-
hafteſten Betriebe, ſoll für 140,000
Thaler verkauft werden.

Friedrich Schiller
in Halle a/S.

In meinem Colonialwaaren-
Geſchäft iſt Oſtern eine Lehr-
lingsſtelle zu beſetzen.

Ang. Apelt.
Ein junger Mann, der kürzlich

ſeine Lehrzeit beendet, findet als

Volontair
Stellung im Comptoir. Offerten
sub R. 20 befördern Haasen-
stein C Vogler hier, Leip
zigerſtraße 102.

Gaſthof- Verkauf. Ein junger Mann, mit guten
Ein ganz guter Gaſthof mit oder Schulkenntniſſen verſehen der die

ohne Feld in einer kleinen Stadt Landwirthſchaft zu erlernen beab-
iſt unter annehmbaren Bedingungen ſichtigt, findet zum 1. April unter
zu verkaufen; auch wird ein Gut perſönlicher Leitung des Beſitzers
mit 30 bis 40 Morgen als Zahlung Stellung auf einem Rittergute bei
angenommen. Halle a/S. Offerten werden erbe-Gefällige Offerten bitte poſtlagernd ten unter Z. 25 durch Ed. Stück-
A. 100. Weißenfels zu befördern. rath in d. Exp. d. Ztg.

Friedrichs-Bad Leiprig,
Naundörfſchen 20, w. ſof. ein
tücht. Schwimmlehrer geſucht.

Auf einem Kammergute Thü Saftpreſſen mit ſtarken
ringens wird ein Wirthſchaftslehr
ling geſucht; zu erfragen bei Ernſt
Voigt hier, große Klausſtr. 22.

Conſolidirte Preußiſche
Dampfſchifff. Stamm Actien 4

do. Priorit.-Actien 5 100,00 Gd. M
Magdeb. Halberſt. Stamm-

5 Bf. Lon-
p. Sack.

agdeburg-Hal-

m-Prioritäten

p. Sack.
Magdeburg-

Magdeburg alter 162 M.,Leipziger neue Oblig. 4 99,00 Bf. Magdeb.-Leipz. neue Oblig.
z. Magdeb.-Wittenb. StammActien 3

Wittenb. Priorit.-Actien 4, 97,00 Gd. Hannov.Altenb. Priorit. Sack bez.

Weizen geringer 201--210 Mk., beſſerer 213
feiner und feinſter 225--234 Mk. p. 85 Kilo brutto

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 11. Januar 1877.

Bei ziemlich geringer Zufuhr blieben Preiſe faſt unverän-
dert.

222 M.

Roggen 189--198 M. p. 84 Kilo brutto p. Sack.
Gerſte, gewöhnliche 147——153 M., beſſere 156——159 M.,

feine und Chevalier- 162——165 M. p. 75 Kilo brutto

afer 105 M. p. 50 Kilo brutto p. Sack.
neuer 147 M. p. 1000 Kilo.

Magdeb Erbſen-, Victorig- bis 225 Mk. p. 90 Kilo brutto p.
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Zwei junge Muſiker, welche Luſt
haben, freiwillig zum Militair ein
zutreten, können noch bei der Muſik
des 3. Bat. 36. Regt. in Halle

in Bälde oder ſofort eingeſtellt wer
den und finden bei Unterzeichnetem

freundliche Aufnahme, ſowie günſtige
Gelegenheit, ſich in der Muſik über
haupt zu vervollkommnen. Schrift
liche oder perſönliche Anmeldungen
nimmt entgegen

J. SchreckStabshorniſt im 3. Bat. 36. Regt.
in Halle a/S.

Eine durchaus tüchtige Wirth-
ſchafterin in geſetzten Jahren die
auch die feinere Küche gründlich ver
ſteht, findet bei möglichſt baldigem
Antritt dauernde Stellung auf
einem Rittergute bei Halle a/S.
Nur mit den beſten Zeugniſſen ver-
ſehene werden berückſichtigt. Gehalt
nach Uebereinkunft. Reflektanten
wollen ihre Zeugniſſe unter Z. 24
an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. einſchicken.

2 hannöverſche Wagen
pferde, brauneWallachen,
7 u. 9 Jahr alt, 5“ 7“

roß, ſind billig zu verkaufen GeiſtPeaße 13.

Zimmermeiſter Voigt
in Aken a Elbe hält vorräthig:

Dreitheilige Ackerwalzen, 12 bis
30 Zoll ſtark,

Eichene Schwellen und Bohlen,
Aſtfreies Eichenholz zu Treppen,
Viehringſäulen und Stacketſteile,
Fertige Stampftröge,
Fleiſchklötze,

eiſernen
Schrauben,

Eichene Thorſpiller und Thorriegel,auch trockenes Birken Nutzholz.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

G. K. Cooke Co.,
New-VorkuaSitettiän,

Fabrikanten von Stempeln aus vale.
Caoutschoug, ſuchen Agenten
für Halle u. Umgegend und Thü-
ringen.

Offerten werden erbeten durch
Heinr. Weylandt, Coburg,

General Agent.

Saumen- O ſferte.
Der Unterzeichnete verkauft circa

30 Centner
beſten unterfränkiſchen

Rangeresſaamen
(gelbe Kaulen), per 50 Kilo 60
ab Bahnhof ohne Säcke.

Andreas Trunlc,
Productenhändler

in Kitzingen a/Main.

Geſucht
eine erfahrene Wirthſchafterin
zum 1. April er. für ein größeres
Gut, welche beſonders in der feinen

Küche perfect, bei 300, auch
mehr Gehalt. Adr. unter A. M.
beförd. Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

Geſucht
ein tüchtiges, erfahrenes, mit guten
Zeugniſſen verſehenes Stuben-
mädchen zum 1. Februar er.
für ein größeres Gut, gegen anſtän-
digen Gehalt. Adreſſe unter G.
H. befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein erfahrener Sattler,
namentlich in Kummetarbeit u.
Maſchinenriemen, ſucht Stellung
auf größeren Gütern, Fabriken c.
Adr. zu erfr. bei Ed. Stück-
rath i der Exp. d. Bl.

Zweite Be
ab
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Halle, Freitag den 12. Januar 1877.

Zweite Beilage zu 9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Neichstags- Wahlen
am 10. Januar.

Berlin, d. 11. Januar. (Wahlreſul-
tate.) Hamburg: Erſter Bezirk Möhring
Sir zweiter Bezirk Bauer (Liberal).Elberfeld: Stichwahl zwiſchen Haſſelmann
(Soeialdemokrat) und Prell. Dortmund:
Berger vorausſichtlich gewählt. Königs-
berg in Preußen: Stichwahl zwiſchen Dickert
(Fortſchritt), Hoffmann (National). Mün-
chen I: Stauffenberg 7718 von 13003.
München II: Maffei 7448 Weſtermeyer
480 Stichwahl. Straßburg: Bergmann
(Autonomiſt) gewählt. Altona: Haſen-
elever Wahl geſichert. Hannover: Zwiſchen
Senator Wülbern und Bruel Stichwahl.
Breslau: Zwiſchen Lasker und Bäthke (So-
eialiſt) Stichwahl, Hänel und Kracker (Soeia-
liſt) Stichwahl. Körn: é[Schenk (Elerical)
ewählt. Bremen: Mosle 12329, Fri8760 Stimmen.

Berlin, d. 11. Januar. Nach weiterer
Zählung iſt als Reſultat im zweiten Berliner
Wahlkreiſe eine engere Wahl zwiſchen
Forckenbeck mit 5135 St. und Klotz (Fort-
chritt) mit 4230 St. nothwendig; Baumann

(Soeialiſt) erhielt nur 4000.
Berlin. Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten

erhielten im erſten Wahlkreis v. Forckenbeck ca. 3000, Dr.
Max Hirſch ca. 2700, der Socialdemokrat Moſt 1172
Stimmen, ſo daß hier eine engere Wahl zwiſchen Forcken-
beck und Dr. Max Hirſch bevorſteht.

Jm zweiten Wahlkreis ſteht ebenfalls eine engere
Wahl bevor, da dort der Socialdemokrat Baumann circa
4500 und Klotz eiue faſt gleiche Stimmenzahl erhielt.

Jm dritten Wahlkreis iſt daſſelbe Reſultat zu ver-
zeichnen, da dort der Socialdemokrat Rackow ca. 5000, die
übrigen Kandidaten degegen etwa 8000 Stimmen erhielten,

woran Bezirksrath Herz zum größten Theile participirt.
Jm vierten Wahlkreis ſiegte der Socialdemokrat Ci

garrenmacher Fritzſche, der gegen 11,000 Stimmen erhielt,
mit circa 2000 Stimmen über Eberty.

Jm fünften Wahlkreiſe ſiegte Franz Duncker mit
großer Majorität; doch liegen die genauen Ziffern noch
nicht vor.

Jm ſechsten Wahlkreiſe lieferte die Abſtimmung das
Reſultat einer ſchwachen Majorität für den ſocialdemokra-
tiſchen Kandidaten Haſenclever. Es wurden insgeſammt
19,122 Stimmen abgegeben, von denen 9597 auf Haſen-
clever, 6856 auf Dr. Banks in Hamburg, 2180 auf den
Geheimen Kommerzienrath Borſig, 344 auf den Tiſchler-
meiſter Brandes, 95 auf Herrn don SchorlemerAlſt fielen
und 30 fich zerſplitterten. Haſenclever iſt demnach mit
einer Majorität von 35 Stimmen gewählt worden.

Saalkreis.
Rothenburg: 105 Spielberg, 4 Rödiger.
NeutzDeutleben: 88 Sp., R.
Brachwitz: 37 Sp., 5 R.
Reideburg: 161 Sp., 16 R.
Dammendorf-SchwerzSpickendorf: 81 Sp., 27 R.
Schiepzig-DölauLieskau: 143 Sp., 27 R.
Cröllwitz-Gimritz: 84 Sp., 44 R., 7 Moltke.
Beiderſee-Morl-Möderau: 39 Sp., 7 R.
PoplitzMucrenaBeeſedau: 21 Sp., 8 R.
Löbnitz a. d. L.: 51 Sp., 3 R.
SylbitzTrebitz a. P. c.: 42 Sp., 5 R.
WieskauKaltenmark-Kroſigk c.: 75 Sp., 6 R.
Merbitz-Nauendorf-Prieſter: 130 Sp., 4 R.
O.- und U.-Maſchwitz-Tornau: 42 Sp., R.
RabatzPeißenZöberitz c. 70 Sp., 1 R.
CanenaDieskau Bruckdorf c. 91 Sp., 61 R
Großkugel: 32 Sp., 6 R.
Pritſchöna-Weſenitz-Lochau: 91 Sp., 9 R.
Beeſen 53 Sp., 29 R.
Die prozentuelle Betheiligung an den Wahlen in

Halle, deren Reſultat wir im Hauptblatt ſchon mittheil-
ten, ſtellt ſich wie folgt:
Wahlbez. Wahllocal Wahlberechtigte Es ſtimmten Prozentuelle

r mrund)

1. Kronprinz 552 267 482. Tulpe 575 318 553. Ring 522 317 614. Löwe 562 268 485. Wilhelms- Halle 579 300 52
6. 3 Schwäne 611 289 477. St. Zürich 615 290 478. Fürſtenthal 662 254 389. Hoſpital 592 248 4210. Preßlers Berg 689 265 3811. Glauch. Schießgrab. 620 249 40
12. Bellevue 559 268 4813. Schützenhaus 663 353 53
14. Bürgergarten 671 318 4715. Freyberg 653 276 4216. Roſenthal 629 284 4517, Weidenhammer 565 271 48
18. Nietſchmann 562 289 5119. Neumarkt 494 248 50

Sa. 11,375 5372 47Von den 9 zerſplitterten Stimmen fielen auf die
Namen Schrader 4, v. Moltke 2, Bertram, Fricke und
v. Helldorff je 1 Stimme, 14 Stimmen waren ungültig.

Nach den bis jetzt vorliegenden Wahlreſultaten erhiel-
ten im Saalkreis- Halle Stimmen

Oberamtmann Spielberg 7084,
Reſtaurateur Rödiger 1904.

Demnach iſt das Reſultat aus dem Saagalkreiſe ſchon
ziemlich genau zu überſehen, da nur 11 Wahlbezirke des
ſelben in unſerer Zuſammenſtellung noch fehlen.

Mansfelder Kreiſe.
Beeſenſtedt: Sombart empfing 77 St.
Salzmünde: Sombart 170 St.

Bitterfeld-Delitzſch.
Dorf Köckern: Einſtimmig liberal.
Landsberg: Thilo 121, Ramm (Soc.) 15 St.

Wahlkreis Erfurt.
Stadt Erfurt: Lucius 3030, Müffling 79, Windthorſt

318, Kapell 1742 St. Schleuſingen: Lucius 419, Müff
ling 1, Windthorſt 1, Kapell 19 St. Suhl: Lucius
675, Müffling 8, Kapell 184 St. Ziegenrück: Lucius
90 Stimmen. Jlversgehofen: Lucius 90, Müffling
1, Windthorſt 10, Kapell 58. Gisperleben: Lucius
39, Kapell 2 St.

Anhalt.
2. Anh. Wahlkreis faſt vollſtändig. Dr. Kraatz (nat.

jlib.) 9571, Kapell (Soc.) 2287 St.

Telegraphiſche Depeſchen.
Konſtantinopel, d. 10. Jan. Die „Turquie“

meldet, daß die Pforte, nachdem die rumäniſche Regierung
Einſprache gegen die Artikel 1, 7 und 8 der türkiſchen
Verfaſſung erhoben hatte, ſich beeilte officiell zu erklären,
daß die türkiſche Verfaſſung lediglich innere Angelegen-
heiten betreffe und durchaus nicht gegen die durch inter-
nationale Verträge garantirten Rechte der Fürſtenthümer
gerichtet ſei.

Wien, 10, Januar. Wie dem „TelegraphenKorre-
ſpondenz-Bureau“ aus Bukareſt gemeldet wird, hat die
Pforte die Berechtigung der rumäniſchen Regierung zu dem
Proteſte gegen die Artikel 1, 7 und 8 der türkiſchen Ver
ſang anerkannt und ſich zur Genugthuung bereit
erklärt.

Wien, d. 10. Januar. (A. A. Z.) Ein Rund-
ſchreiben Gortſchakoffs erklärt: Jgnatieff werde ſo lange
in Konſtantinopel bleiben als noch irgendeine Ausſicht auf
Erhaltung des Friedens vorhanden ſei und ſich keinenfalls
von den übrigen Botſchaftern trennen. Serbien verab-
ſchiedete auch die Milizen erſter Claſſe. Der diplomatiſche
Agent Rußlands in Bukareſt wurde ins Hauptquartier

Die Gerüchte
der ruſſiſchen Südarmee berufen.

ien, d. 10. Januar. (A. A. Z.)

Handelskammer zu Halle.
Zu der Conferenz welche auf Veranlaſſung des Han

delsminiſteriums zur Berathung des neuen Eiſenbahntarif-
Syſtems von Seiten der Königl. EiſenbahnDirection in
Frankfurt a. Main angeſetzt iſt, ſind Seitens der hieſigen
Handels kammer die Herren Fabrikbeſitzer Ernſt, Fabrik-
Director Weſſel und Handelskammer Secretair Puls
deputirt worden. Auch der hieſige Verein für Mineralböl-
Jnduſtrie hat eine Einladung erhalten und wird durch
Herrn Director Reiz vertreten ſein. v

Der Nachtrag 3 zum Tarife vom 10. Mai 1876
des Niederſchleſiſch- Leipziger Eiſenbahn -Verbandes, gültig
vom 1. Januar 1877, enthält: 1) Reglementariſche Beſtim-
mungen, 2) Tarif-Beſtimmungen, 3) Klaſſifications Be
ſtimmungen, 4) Ausnahme-Tarife VI. für den Transport
von Chlorkalium, 5) Abänderung einiger Tarifſätze für
Rotterdam. Ausnahmetarif VI. für den Transport von
Chlorkalium (ſalzſaurer Kali) in Quantitäten von 5000
Kilogramm und mehr. Für derartige Transporte werden,
ſoweit nicht dle niedrigen Sätze des Special-Tarifs Ia.
reſp. Ib. (erf. Waaren- Verzeichniß in Anwendung kommen
berechnet: im Verkehr zwiſchen Rotterdam und Leipzig
(M.-L.) 2,92 Rotterdam und Halle (M.-H. u. M.L.)
2,78 pr. 100 Kilogramm.

Der Nachtrag 34 zum Tarife vom 1. Juni 1873
des HamburgBerliner- und Hamburg-Leipziger-Verkehrs,
gültig vom 1. Januar, 1877 enthält: 1) Aufnahme der
Magdeburg-Halberſtädter Stationen Weſterhüſen, Barleben,
und Meitzendorf, 2) Tarifbeſtimmungen, 3) Berichtigungen,

Klaſſifications Aenderungen 5) Abänderung einiger
Tarifſätze des Nachtrags X. 6) Anderweite Tarifſätze der
Specialtarife II. und III für den Verkehr mit Berlin-
Spandau. Die Stationen Weſterhüſen, Barleben und

Meitzendorf der Magdeburg-Halberſtädter Bahn werden in

über einen Zuſammenhang der Berufung des Grafen Ka
rolyi nach Wien mit türkiſchen Jntriguen, ſowie über die
Erſetzung des Grafen Zichy durch den Grafen Zichy jun.,
ſind unbegründet.

New Orleans, 10. Januar. Der Oberbefehls
haber der hier ſtationirten Bundestruppen hat eine De-
peſche des Kriegsminiſters erhalten, in welcher ihm der
Befehl ertheilt wird, die Volksmenge um den Staatspa-
laſt, in welchem ſich die republikaniſche Legislatur befindet,
zu zerſtreuen. Die Ruhe iſt noch nicht geſtört, da die
Milizen der demokratiſchen Partei die Straßen geſäubert
haben. Beide Legislaturen haben Mitglieder für den
Senat in Washington gewählt.

Halle, den 11. Januar.
Auch die Mitglieder des Plattdeutſchen Ver-

eins, deren Zahl bereits auf 58 geſtiegen iſt, begingen ein
fröhliches, namentlich Feinſchmeckern willkommenes und
angenehmes Weihnachtsfeſt. Die Söhne des Nordens
hatten ein nordiſches Mahl veranſtaltet, um ſich fern vom
heimiſchen Heerde an heimiſcher Küche und heimiſchen Er
zeugniſſen zu laben. Die reich beſetzte Tafel krönte ein
wohlbereiteter ruſſiſcher Salat, Weſtfäliſcher Schinken,
Weſtfäliſche Cervelatwurſt thronte links und rechts, daran
ſchloſſen ſich Bücklinge aus Lübeck, Sprotten aus Kiel,
ſchmackhafte Oſtfrieſiſche Butter und andere uns als De-
likateſſen bekannte Gerichte. Wohl auch mancher Süd-
länder hätte ſich bei ſolcher Tafel wohlbefunden, die einem
Gourmand keine Unehre gemacht hätte.

Jn einer Mittheilung unſerer Zeitung (Nr. 7. 1. Beil.)
über die am 8. Januar beabſichtigte Wählerverſammlung
in Ammendorf heißt es: „Leider war zu der für Eröffnung
der Verſammlung feſtgeſetzten Zeit die Erlaubniß des Amts
vorſtehers aus Wörmlitz noch nicht eingetroffen c.“ Um
eine irrthümliche Auslegung dieſes Satzes zu verhüten,
theilen wir hierdurch auf Wunſch des Herrn Amtsvorſt.
Rudloff- Wörmlitz mit, daß die Anfrage wegen Gewäh-
rung der Erlaubniß an denſelben erſt am genannten Tage
Abends 9 Uhr gelangte, die er auch ſofort in bejahen
den Sinne beantwortete.

Gartenbau-Verein.
Halle, d. 9. Jan.

Prof. Dr. Kraus eröffnet. Nach Vorleſung des Protocolls
von voriger Sitzung, hielt Herr Kunſtgärtner Uſemann
einen Vortrag über Obſtcultur. Redner gab in kurzen Um-
riſſen einen hiſtoriſchen Ueberblick über Anzucht und Cul-
tur der Obſtbäume in verſchiedenen Gegenden Deutſch-
lands. Durch Herrn Dr. Richter wurde eine ſehr leb
hafte Debatte angeregt, die ſich um hieſige Obſt-Verhält-
niſſe, hauptſächlich um An und Verpflanzen der Bäume
drehte. Herr Prof. Dr. Kraus erklärte die verſchiedenen
im Praktiſchen gemachten Beobachtungen intereſſanter
Weiſe theoretiſch. Jm Allgemeinen wurde der Herbſt-
pflanzung der Vorzug gegeben, doch nicht, wie Herr Jnſp.
Paul angab, bei Maulbeeren, Nußbäumen und einigen
andern.
Herrn Handelsgärtner Haniſch. Als Preisrichter fungir
ten die Herren Dr. Richter, Rentier Held u. Friedel,

den Verband aufgenommen und zwar kommen: für den
Verkehr mit Weſterhüſen die beſtehenden Tarifſätze für
Schönebeck, für den Verkehr mit Braleben und Meitzendorf
die beſtehenden Tarifſätze für Groß Ammensleben in An-
wendung.

Vermiſchtes.
Lord Salisbury als Adoptivvater. Eine

Konſtantinopler Correſpondenz des Journal de Genéève
erzählt folgende charakteriſtiſche Anekdote von dem engli-
ſchen Bevollmächtigten, Marquis Salisbury: „Vor einigen
Tagen bemerkten die Aufwärter im Hotel royal, wo der
Marquis wohnt, am Thore zwei ſorgfältig bedeckte Körbe.
Es waren zwei neugeborene Kinder, welche unter den
Schutz Großbritanniens geſtellt wurden. Von dieſem ge
wiß höchſt undiplomatiſchen Beſuche unterrichtet, erlaubte
der britiſche Bevollmächtigte, daß die beiden armen Ge-
ſchöpfe zu ihm gebracht würden. Er lächelte bei ihrem
Anblick und ſagte dann mit echt engliſchem Phlegma: „Jch
behalte ſie für mich.“ Dieſe wenigen Worte entriſſen zwei

menſchliche Weſen dem Tode oder dem Elend, um ſie
vielleicht in Luxus und Wohlſtand zu verſetzen. Alle ver
fügbaren Ammen wurden vorgerufen, und der gute Mar
quis nahm ſich die Mühe, die beiden beſten heraus zu
ſuchen, denen er bedeutete, daß ſie ihm mit den Kindern
nach London folgen ſollten.“

Selbſtmord eines Generals. Aus Brünn
wird gemeldet, daß ſich geſtern daſelbſt der penſiontrte
Feldmarſchall Lieutenant Urban auf einer Fahrt zum Obro-
witzer Militärſpitale im Wagen erſchoſſen habe. Das
Motiv des Selbſtmordes ſollen mißliche Verhältniſſe ge
weſen ſein. Der Verſtorbene war Thereſiens-Ordensritter
und zeichnete ſich beſonders 1848 in Siebenbürgen aus.
Er war 1859 Feſtungscommandant von Verona. Ueber
die That ſelbſt iſt Folgendes bekannt: Der General fuhr
mittels eines Comfortables zum Obrowitzer Militärſpital.
Kurz vor der Ankunft im Spitale krachte im Wagen ein
Schuß. Der Kutſcher meinte indeß nur, daß am Wagen
etwas geſchehen ſei, und fuhr langſam bis zum Spital-

ſthor, wo ſich der beklagenswerthe Sachverhalt offenbarte.
FML. Freiherr v. Urban war ſeit der Beendigung des
Feldzuges vom Jahre 1859, in welchem Jahre er in Süd-
tirol gegen die Garibaldianiſcheu Freiſchaaren als Comman
dant manchen ſchönen Erfolg errang, penſionirt. Er war
vorher längere Zeit Landes-Commandirender in Sieben-
bürgen, von welcher Zeit ſeine raſche Carrière herſtammt.
Die Stadt Klauſenburg ernannte ihn zu ihrem Ehren-
bürger. Freiherr v. Urban war Ritter des militäriſchen
ThereſienOrdens, Ritter des LeopoldOrdens und außer
dem Beſitzer mehrerer fremden Orden.

Die Sitzung wurde durch Hrn.

Ausgeſtellt waren einige Cyclamenſämlinge des

Jnſtitutsgärtner Richter und Handelsgärtner Schröter
und wurde der Monatspreis zurückgezogen.
aufgenommen wurde Herr Pr. Loſſen. Es bildete ſich
eine Commiſſion zur Anfertigung des Jahresberichtes und

Als Mitglied

vereinigen ſich die Herren zu gemeinſamer Arbeit Dienſtag,
d. 15. d. M., 8 Uhr Abends im NeumarktSchießgraben.
Schluß der Sitzung 11 Uhr.

Schröter, Schriſtführer. Noten 162,25. Tendenz: feſt.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
II. Januar 1877.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 80,25. TölnMindener 101 Oberſchleſische

A. C. D. 128,60. Rheiniſche 110,25. Oeſterr. Staatsbahn 399,
Lombarden 124,50. Oeſterr. Cred.-Act. 229, Preuß. Conſolidirte
104,10. Tendenz: feſt.

t erliner Getreide- Börſe.Weizen (gelber) April-Mai 226, Wai-Juni 227, leblos.
Roggen. Januar-Febr. 163, April-Mai 165,50. Mai- Juni

163,50 feſter.
Gerſte loco 130-—183.

Januar
piritus loco 55,80. Januar- Februar 56,60. April-Mai 58,70,

unverändert.
Rüböl loco 77, April-Mai 77,70. MaiJuni 78,

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 11. Januar 1877.

Berlin-Anhalt. St.-Act. 104,75. Berlin-Potsdam-Magdeburg.
St.-Act. 78,50. BerlinStettiner St.-Act. 118,90. BergiſchMärkiſche
Stamm-Act. 80,25. Cöln-Mindener St.-Act. 101, Magdeb. Halber
ſtadt St.-Act. 103,50. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 128,60. Rheiniſche
110,20. Franzoſen 399, Lombarden 125, Oeſterr. CreditAct.
229,50. Darmſtädter Bank-Actien 98,90. i Bank-Act. 70,
Diskonto-Command.-Anth. 106,90. Preuß. conſol. 4 Anleihe
104,10. Kurz London 204,05. Kurz Amſterdam 169,40. Oeſterr.



a. Schrillwitz. Hr. Rent. Schober a. Bentſchen. Die Hrrn. Kaufl. faſt überall ruhige kühlere Witterung mit ſchwachen variablen WindenFremdenliſte. en ni 33 u. n a. D en mann a. Rons- fe ſehr unregelmäßiger Vertheilung des ereh

orf, Lüdecke a. Magdeburg, er a. 7 rAngekommene r 10. bis 11. Januar. Ruſſiſcher 95 r. La ertens m. Gem. a. Brachſtedt. Verzeichniß
w. Hr. Fabrikbeſ. Schwartz a. Magdeburg. Die Hrrn. Lehrerin Fr. Günther a. Sorau. Hr Geometer Zimmermann a. der in Halle am 11. Januar 1877 gezahlten

Kaufl. Freyſtadt a. Berlin, Ullrig u. Heiſe a. Leipzig, Friedrich a. Coburg. Hr. Rittmeiſter v. Beck m. Diener a. Berlin. Hr. DurchſchnittsMarktpreiſe.
Bremen. Maſchinenmeifter Huſchke a. Hanau. Hr. Stud. agr, Lauffer a.Stadt Hamburg. Hr. Regierungs-Rath C. Heibmann a. Mag- HBramberg. Die Hrrn. Kaufl. Laubach a. Lüttich Pihz a, Werni a
h der e n W enſet gebe Fuhrmann a. Liebenwerda, Krentler a. Nordhauſen, Eiſen- pro Etr. 5 pro Pfd. 8

a a. erdam. E. Weſtenfe n. oggen inſen J 2u. Unternehmer H. Rüdiger a. Bremen. Hr. Chemiker E. Dunker erg a. Rachen, Roſenlranz a. Berli Gerſte S 8 80 Erbſen S 19
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Mühſam a. Berlin Fritzſche a. afer S 890 Butter S 1 15Chemnitz w u. Wurms a. Barmen, Abrahamſon a. Nancy, Deutſche Seewarte. S 4 Rindfleiſch gewöhnl. 55a. Allenſtein, Dielsheim a. Frankfurt a. M., Müſſen a. Ueberſicht der Witterung. 10. Januar. troh S 4 38 do. a. d. Keule 63
arſtein. Das Barometer iſt geſtern Nachmittag an der Nordſee, Nachts Kartoffeln 275 Kalbfleiſ SGoldene Kugel. Hr. Rent. Förſtner a. Halberſtadt. Hr. Be in e außerordentlich raſch geſtiegen. Nachdem Abends in Eier pro Schock 360 S 57triebsJnſpeckor Herrmann a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Zawhle Oſtſee theilweiſe heftige Böen aufgetreten waren herrſcht heute chweinefleiſch l 60
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Wir fühlen uns verpflichtet, bei Beginn der herannahenden
Benefize auf dasjenige unſeres Oberregiſſeurs Herrn Miller am 16.
d. M. beſonders aufmerkſam zu machen. Wenn ſeit Jahren ſich je Einer
um unſere Bühne in Wahrheit verdient gemacht hat, ſo können wir
Herrn Miller wohl ein nicht hoch genug zu ſtellendes Verdienſt zu
ſprechen. Wir erinnern nur an die glänzenden OperettenAufführun-
gen: Mamſell Angot, Fledermaus, Fatinitza, deren großartiges
Arrangement ſogar in unſeren Nachbarſtädten Leipzig und Magde-
burg mit Recht größte Anerkennung gefunden hat. Jn dieſer Voll
endung, was Jnſcenirung, Enſemble und Ausſtattung anbelangt, iſt
uns Hallenſern noch Nichts dargeboten worden und daß uns dieſe
hohen künſtleriſchen Genüſſe zu Theil geworden, iſt das Verdienſt des
Herrn Oberregiſſeur Miller. Weiter erwähnen wir die reizenden Luſt
ſpieldarſtellungen, deren muſterhaftes Enſemble, uns unmittelbar in die
Wirklichkeit verſetzend, vollſtändig die Täuſchung einer Bühnendarſtel-
lung vergeſſen machte. Und wir würden Unrecht thun, wollten wir
der wunderbaren Kinderoper Schneewittchen vergeſſen, die uns Hallen
ſern in ihrer Art einen Genuß verſchaffte, wie er in unſerer Erinnerung
wohl als einzig daſtehen wird. Wir halten es deshalb für unſere
Pflicht, auch dem beſcheidenen Verdienſte, deſſen eingreifendes Wirken
wir nur aus dem Geſammteindruck empfinden, und welches alle Re-
klame verſchmähend, ſich nur mit dem Lohne eines glücklichen Gelin
gens befriedigt gehalten hat, die ihm gebührende Anerkennung bei un-
ſerm Publikum zu verſchaffen. Wir thun dies mit der Bitte

Bemühungen des Herrn Miller durch einen zahlreichen Beſuch an ſei-
nem Benefizabende belohnen zu wollen.

Von München aus erhalten wir die Nachricht, daß die Carl Stangenſche
Geſellſchaftsreiſe nach Aegypten und Italien unter zahlreicher Betheiligung am
10. d. Mts. angetreten worden iſt. Da die Reiſegeſellſchaft am 25. März wieder
nach München zurückkehrt, ſo wird Herr Carl Stangen auch die dieſer folgenden
Geſellſchaftsreiſe nach Jtalien, welche am 4. April angetreten wird und über Mün-
er Jnnsbruck, Verona, Mailand, die oberitalieniſchen Seen, Genua, Piſa, a ne
om, Florenz, Venedig, ne Adelsberg und Wien führt, perſönli leiten. e

das e der Jtalienreiſe, welches im Karl Stangenſchen Reiſe-Büreau, Berlin,
Markgrafenſtraße 43, gratis ausgegeben wird, ergiebt, wird für Fahrt Führung
Lehln Logis, Trinkgelder, Freigepäck und Ausflüge ein Preis von 1050 Mar
gefordert, und dauert die Reiſe 40 Tage.

vwvWvWvmöüVGüà WHalliſ der CTogee Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 12. Januar:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 9--1.,
Standesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein-

an hS di es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. l.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Unterricht in engliſcher
Sprache (II. Abtheilung) und Geſellſchaftsabend.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafée David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7—8 ne im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Baurechnen 7—-9 Uhr Ab. gewerbliche Zei

8--10 Uhr; Volksſchule: Deutſch u. Rechnen 5--7 Uhr Abtheilung für
Bäcker), Deutſch u. 373 8-—-10 Uhr (Elementar-Abtheilung).

Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 J 14, in der „Glocke“.
t t Ab. 7, Uebung kleine Klausſtraße 8.
Geſangverein Arion: Ab. 8, Uebungsſtunde im „Paradies“.

Stadt-Theater: Ab. 7 „Ein Schutzgeiſt“, Orig. Luſtſpiel. Hierauf: „Urlaub nach
Zapfenſtreich“, Operette.

Vorträge. R. Recitationen (König Lear): Ab. 7 im „Kronprinzen“.Dr. A. Kranckes äder im Fürſtenthal. Irisch-römisehe Bäder v. 8--12 U.
ür Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool- a el,alg, Klelen, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Wafſſer-

bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. a die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.
Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration

zum Beziehen bereit.

1 Bierapparat, ganz neu, habe ich zu verkaufen.
Fr. BRinnew'eiss, gr. Märkerſtr. 18.

e

Bekanntmachungen.

Rheinisch-Westfälisch- Halle-Casseler Verkehr.
Zum Tarif vom 1. Mai 1873 iſt ein vom 10. Januar bezw.

25. Februar 1877 ab gültiger Nachtrag TXII erſchienen, enthaltend
außer einigen Aenderungen in den Tarifbeſtimmungen c. der Klaſſi
fication, neue reſp. veränderte Tarifſätze.

Die Klaſſifications Aenderung bezüglich des Artikels „Lumpen“ tritt
erſt mit dem 25. Februar kut. in Kraft, da hiermit eine Erhöhung
verbunden.

Das Nähere iſt bei den Expeditionen zu erfahren.
Frankfurt a/M., den 29. December 1876.

Königliche Eiſenbahn Direction.

Submiſſion.
Die zum Bau eines Thonrohr Canals auf dem Martinsberge

erforderlichen Erd und Maurerarbeiten, veranſchlagt auf 1521. 89.4,
ſowie die Lieferung von Thonrohren hierzu, veranſchlagt auf 1010. 80.4,
ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden.

Anſchläge, Zeichnungen und Bedingungen liegen im Stadtbau-
Amt zur Einſicht aus und ſind bezügliche Offerten bis zum Eröffnungs-termine Sonnabend den 13. d. M. Vormittags 10 übr
ebendaſelbſt abzugeben. Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle a/S., den 6. Januar 1877.
Das StadtbauAmt.

Ein junges gebildetes Mädchen Brauerei Verpachtung.v. A. wünſcht pr. 1. April er. En Eine alt renommirte neu erbaute

agement in einem Poſamentier oder Brauerei mit guten Kellerräumen,

Auf Grund des Geſetzes vom

mer gewählt c
im 1. Bezir

Bekanntmachung.
24. Februar 1870 bringen wir hier

mit zur öffentlichen Kenntniß, daß bei den am Schluſſe des vergan
genen Jahres ſtattgefundenen Wahlen als Mitglieder der Handelskam

Halle, Saalkreis, Merſeburg) die
Werther, Director Weſſel, Banquierbrikbeſiter Kunze, ſämmtlich in Halle, für die Jahre 1877, Nachdem die Verwaltung der
1878 und 1879, ſowie Herr Muhlenbeſitzer C. Jung in
Halle für das Jahr 1877;

im 2. Bezirk (Zeitz, Naumburg, Querfurt) Herr Paul Clinge-
ſtein in Zeitz für die Jahre 1877--1879;

im 3. Bezirk (Bitterfeld, Eilenburg, Delitzſch) Herr Director Voigt
in Zeche Louiſe bei Bitterfeld für 1877—1879;

im 4. Bezirk Mansfelder See und Gebirgskreis) Herr Bankdirector
Kramer in Eisleben für 1877——1879.

Halle, den 8. Januar 1877.
Die Handelskammer.

ethecke und Fa-

weiſe Tariferhöhungen

Chüringiſche Eiſenbahn.
r Durch die vom 1. Februar e. ab gültige zweite Aus

u e gabe des Mitteldeutſchen Verbandsgütertarifs werden theilan unſere Mitbürger und das kunſtliebende Publikum beſonders, die und Ermäßigungen eingeführt.
Exemplare ſind in unſeren Güter-Expeditionen käuflich zu haben.

Erfurt, den 7. Januar 1877.
Die Direction.

Durch die vom 1.
2. Ausgabe des MitteldeutſchElſaßLothringiſchen und des
Badiſch Mitteldeutſchen VerbandsGütertarifes werden u. A.

für einzelne Artikel theilweiſe Frachterhöhungen eingeführt. in Empfang genommen werden.
Exemplare in unſeren Güterexpeditionen käuflich zu haben.

Erfurt, den 7.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Februar 1877 ab in Kraft tretende

anuar 1877.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Vom 15. dieſes Monats ab werden durch Nachtrag 25

um Mitteldeutſch-Elſaß-Lothringiſchen Tarife AusnahmeFrachtſate für Spiritus ab Halle und Leipzig nach
Baſſel eingeführt, welche in unſern dortigen Expeditionen zu erfahren ſind.

Erfurt, den 9. Janugr 1877.
Die Direction.

Guthaben bei Banquiers
LombardConto
WechſelBeſtände
Effecten
Sorten und Coupons
Debitoren in laufender
Diverſe Debitoren

ActienCapital

Rechnung

Accepte hCreditoren in laufender Rechnung
Diverſe Creditoren
Reſerve und Delcredere-Fonds

Halſescher Bank- Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.
Status ultimo December 1876.

Activa:Waſſer mit Einſchluß des Giro- Guthabens bei der Reichs
an

Paſſiva:
Depoſiten mit Einſchluß des Checkverkehrs

Mk. 383,612.
12522.
82129.

3,588932.
T 161,141.

84,334.
4370,181.

990,389.

4,500,000.
1290,442.

596,221.
1,490,825.
1212463.

549557.

Pachtgesuch,
in Prov. Sachſen oder Branden-
burg gelegen, zu pachten geſucht.
Ungefähr anzulegendes Pachtüber-
nahmekapital 25-28,000 Mark.
Gef. Offerten erbitte unter R. D.
800 durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

12,000 werden bei 17,300
Feuerkaſſe und 22,000

erthtaxe geſucht. Bitte um
Adreſſen an Frau Grümm,
gr. Wallſtraße 24 I.

Commis-Stelle-Geſuch.
Ein gewandter, junger Kauf

mann, der ſchon längere Jahre in
der MaterialwaarenBranche thätig
iſt, ſucht, mit den beſten Empfeh
lungen verſehen, veränderungshal-
ber pr. 15. Febr. oder 1. März er.
als Verkäufer c. Stellung.

Gef. Offerten an Herrn C. Toe-
pelmann in Querfurt erbeten.

Zur Stütze der Hausfrau wird
ein junges Mädchen geſucht, das
gut kochen kann und mit den weib
lichen Handarbeiten vertraut iſt.
Adreſſen durch Herrn Rudolf
Mosse, gr. Ulrichsſtr. 4, unter
S. H. 43 erbeten.

Zwei ſtarke Arbeitspferde

in Zſcherben b. Halle a/S.

aus Verkauf.
Zum 1. Juli a. c. wird ein Gut,

Jch bin willens, mein Haus
am Markt und Kleinſchmieden

Nr. 1 zu verkaufen. Selbſtkäufer
wollen ſich direkt an mich wenden.

weiſt nach Gaſtwirth Steinkopf Brause Dederstedt.
apiſſerie-Geſchäft. Hauptbedin

ung freie Station und liebevolle
ehandlung. Offerten erbitte sub

Chiffre W. F. 100 poſtlagernd
Halle a/S.

beſter Lage und Kundſchaft, ſteht
ſofort zu verpachten und Johanni
d. J. zu übernehmen. Adreſſen un
ter Chiffre K. K. 100 poſtlagernd
Eilenburg.

Ein junges Mädchen v. 1718
Jahren für ein Hut u. Mützenge
ſchäft geſ. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

J. Grohmann.
Ah SausVerkauf.

Wegen Aufgabe einer
Oekonomie-Wirthſchaft bin ich beauf-
tragt, ein hier belegenes Wohnhaus
mit Stallung und Scheune, alles
neu maſſiv erbaut, unter vortheil-
haften Bedingungen zu verkaufen.
Selbſtkäufer können mit mir ſofort
in Unterhandlung treten.

Zörbig, im Januar 1877.
J. A.: C. Krebs.

Stellmacherei- Verkanf.
Am 26. Januar d. J. Nachmit

tags 3 Uhr ſoll Erbtheilungshalber
die Stellmacherei des verſtorbenen
Stellmacher Meiſters Gottlieb

Stadtrath

Halle Soran Gubener
Eiſenbahn.

Bekanntmachung.
Halle SorauGubener Eiſenbahn
mit dem 1. Januar er. auf uns

übergegangen, bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß, daß die
weitere Ausreichung der II. Serie

Dividendenſcheine zu den Halle-So-
rauGubener Stamm u. Stamm-
Prioritäts Actien nicht mehr durch
die bisherige Hauptkaſſe auf dem
Görlitzer Bahnhofe, ſondern
vom 16. Januar er. ab in den
Vormittagsſtunden von 9—1 Uhr
durch die Königliche Hauptkaſſe der
NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn
hierſelbſt, Koppenſtr. Nr. 88,/89

erfolgt. Den alten Talons iſt
ein arithmetiſch geordnetes Num-
mernverzeichniß in Duplo beizufü-
gen, und das eine Exemplar mit
Quittung über den Empfang der
Dividendenſcheine zu verſehen. For-
mulare zu ſolchen Verzeichniſſen kön

nen bei der zuletzt genannten Kaſſe

Berlin, d. 1. Jan. 1877.
Königliche Direction

der Niederſchleſiſch-Märkiſch.
Eiſenbahn.

Am 11. Januar
ſind die Königl.

Landbeſchäler
auf Station Sat-
tel wieder einge
troffen.

Eine oſtpreußiſche Schimmelſtute,
ein und zweiſpännig zu fahren,
flotter Gänger, 7 Jahr alt, iſt zu
verkaufen. Auch wird ein ſtärkeres
fehlerfreies Pferd in Tauſch ge
nommen. Wo? ſagt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Penſion für 1 Knaben per Oſtern
geſucht. Adr. unter Angabe der
Bedingungen T. poſtlagernd Teut-
ſchenthal.

Pension.
Ein junges Mädchen bemittelter

Eltern, im Alter von 8—10 Jah-
ren, welches eine der hieſigen höhe-
ren Töchterſchulen beſuchen ſoll, fin
det in einer achtbaren Familie zu
Oſtern freundliche Aufnahme.

Nachhülfeſtunden in Schularbei
ten und Muſik werden im Hauſe
ertheilt. Gefäll. Anfragen beliebe
man an Herrn Kaufmann Albert
Schlüter hier zu richten.

Einen Lehrling ſucht
L. Schwarz, Schloſſermeiſter,

Breiteſtraße 36.

Offene Stellen
für eine Verkäuferin in Conditorei
nach Zwickau, 1 Kochmamſell, 2
j. Mädchen z. Erl. d. ff. Küche u.
1 Kellnerburſchen.
F. A. Petzerling, Töpferplan 4.

Aelt. u. jüng. Wirthſchafterinnen
find. b. hohem Gehalt ſofort und
1. April gute Stellen durch P.
Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein Lehrling wird zu Oſtern ge
ſucht. G. Schimpf, Bäckermſtr.,

gr. Ulrichsſtraße 50.

Eine Reſtauration in Magde-
Erdmann zu Bernburg, Roſch
witzer Str. Nr. 5, Wohnhaus mit

of, Hintergebäuden, Garten, ein
ehr altes Geſchäft mit guter Kund

ſchaft, gerichtlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Eine neumilchende Holländer
Kuh mit Kalb zu verkaufen bei

Zum 1. April d. J. werden drei

burg mit Damenbedienung iſt mit
ſämmtlichem Jnventar ſofort oder
ſpäter zu übernehmen. Näheres in
Halle a/S., Breiteſtraße 11.

E. Mahler.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute früh 3 Uhr ſtarb uns auch

ehrliche fleißige Dreſcher- Familien
bei freier Wohnung und gutem Lohn

noch unſer lieber kleiner Georg
im Alter von 3 Jahren.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Halle a/S., d. 11. Januar 1877.Se auf dem Gute Nr. 1 in

alen a bei Cönnern. Carl Loeloff und Frau.
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